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zum titelbild

Forschung und Entwicklung sind ein wesentlicher Erfolgsfaktor für das 

 Erfinderunternehmen Bayer. Dabei richtet sich der Fokus auch auf die Region 

Asien/Pazifik mit ihrem dynamischen Wachstum. Das Titelfoto zeigt Cally Lim (l.)  

mit hauchdünnen und biegsamen Solarzellen sowie Wilfredo Aguilar und  

Dr. Stefan Bahnmüller (r.) mit leuchtenden Folien am Standort Singapur.  

Sie sind Mitarbeiter des Bereichs Functional Films bei Bayer MaterialScience,  

der mit innovativen Ideen auf Basis bewährter Materialien Produkte für den 

 Bedarf von morgen entwickelt.

bayer-aKtionärsbrieF
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Kennzahlen Bayer-Konzern

       

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010 Veränderung

Gesamtjahr 
2009

 in Mio € in Mio € in % in Mio €

Umsatzerlöse 7.895 8.316 5,3 31.168

     

Umsatzveränderungen     

 Menge -9,4 % 6,9 %  -2,9 %

 Preis -0,3 % -0,7 %  -2,8 %

 Währung 1,9 % -0,3 %  0,6 %

 Portfolio 0,3 % -0,6 %  -0,2 %

     

eBitDa1 1.661 1.841 10,8 5.815

Sondereinflüsse -34 -77  -657

EBITDA vor Sondereinflüssen 1.695 1.918 13,2 6.472

     

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen 21,5 % 23,1 %  20,8 %

     

eBit2 973 1.197 23,0 3.006

Sondereinflüsse -44 -77  -766

EBIT vor Sondereinflüssen 1.017 1.274 25,3 3.772

     

EBIT-Marge vor Sondereinflüssen 12,9 % 15,3 %  12,1 %

     

finanzergebnis -334 -244 26,9 -1.136

     

konzernergebnis 425 693 63,1 1.359

Konzernergebnis je Aktie (in €)3 0,55 0,84 52,7 1,70

Bereinigtes Konzernergebnis je Aktie (in €)4 0,91 1,20 31,9 3,64

     

Brutto-Cashflow5 1.209 1.271 5,1 4.658

     

netto-Cashflow6 693 732 5,6 5.375

     

ausgaben für sachanlagen und immaterielle
Vermögenswerte (investitionen)

 

290

 

230

 

-20,7

 

1.575

     

forschungs- und entwicklungskosten 657 717 9,1 2.746

     

abschreibungen auf sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte

 

688

 

644

 

-6,4

 

2.809

     

Mitarbeiter (stichtag)7 108.700 107.800 -0,8 108.400

Personalaufwand (einschl. Altersversorgung) 1.891 2.015 6,6 7.776
1  EBITDA: EBIT zuzüglich Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen. Das EBITDA, das um Sondereinflüsse bereinigte EBITDA sowie die  

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen stellen Kennzahlen dar, die nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften nicht definiert sind. Daher sollten sie 
nur als ergänzende Information angesehen werden. Das Unternehmen geht davon aus, dass das  EBITDA vor Sondereinflüssen eine geeignetere Kennzahl für die 
Beurteilung der operativen Geschäftstätigkeit darstellt, da es weder durch Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen noch durch Son-
dereinflüsse belastet ist. Das Unternehmen glaubt, dem Leser mit dieser Kennzahl ein Bild der Ertragslage zu vermitteln, das im Zeitablauf vergleichbarer und 
zutreffender informiert. Die EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen berechnet sich aus der Division von EBITDA vor Sondereinflüssen und den Umsatzerlösen. 
Siehe auch Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sondereinflüssen“.

2 EBIT: Operatives Ergebnis gemäß Gewinn- und Verlustrechnung.
3  Konzernergebnis je Aktie: Berechnung nach IAS 33 (Earnings per Share): Division Konzernergebnis durch durchschnittliche Anzahl der Aktien. Details siehe 

Anhang Seite 37.
4  Das bereinigte Konzernergebnis je Aktie stellt eine Kennzahl dar, die nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften nicht definiert ist. Daher sollte 

diese nur als ergänzende Information angesehen werden. Das Unternehmen geht davon aus, dem Leser mit dieser Kennzahl ein Bild der Ertragslage zu vermitteln, 
das im Zeitablauf vergleichbarer und zutreffender informiert. Zur Ermittlung des bereinigten Konzernergebnisses je Aktie siehe Kapitel 7.

5  Brutto-Cashflow: Ergebnis nach Steuern zuzüglich Ertragsteueraufwand zuzüglich Finanzergebnis abzüglich gezahlter bzw. geschuldeter Ertragsteuern zuzüglich 
Abschreibungen zuzüglich bzw. abzüglich Veränderungen der Pensionsrückstellungen abzüglich Gewinne bzw. zuzüglich Verluste aus dem Abgang von Anlage-
vermögen sowie zuzüglich nicht zahlungswirksamer Effekte aus der Neubewertung übernommener Vermögenswerte. Die Position Veränderung der Pensions-
rückstellungen umfasst sowohl die Korrektur nicht zahlungswirksamer Effekte im operativen Ergebnis als auch Auszahlungen aufgrund unserer Pensionsver-
pflichtungen. Siehe auch Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“.

6 Netto-Cashflow: Entspricht dem Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit nach IAS 7.
7 Mitarbeiter auf Vollzeitkräfte umgerechnet.
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1. Quartal 2010:

Bayer mit kräftigem Umsatz-  
und Ergebnisplus

• Umsatz 8,3 Mrd € (+5,3 %) 

• EBITDA vor Sondereinflüssen 1,9 Mrd € (+13,2 %) 

• Konzernergebnis 0,7 Mrd € (+63,1 %) 

• Bereinigtes Ergebnis je Aktie 1,20 € (+31,9 %)

• 2010: Konzern-Ausblick angehoben

1. Umsatz, Ertrags- und Finanzlage  
 im Überblick
Im 1. Quartal 2010 erzielte der Bayer-Konzern ein kräftiges Umsatz- und Ergebnisplus. Material-
Science zeigte sich deutlich erholt und konnte sein Geschäft in einem sich zunehmend stabilisie-
renden Marktumfeld gegenüber dem sehr schwachen Vorjahresquartal stärker als erwartet stei-
gern. HealthCare verbesserte Umsatz und Ergebnis leicht. Hingegen schwächte sich das Crop- 
Science-Geschäft im 1. Quartal 2010 vor allem markt- und witterungsbedingt im Vergleich zum 
Rekordquartal 2009 deutlich ab. 

Der Konzernumsatz wuchs um 5,3 % auf 8.316 Mio € (Vorjahr: 7.895 Mio €). Bereinigt um Wäh-
rungs- und Portfolioeffekte (wpb.) verzeichneten wir ein Plus von 6,2 %. Der Umsatz von Health-
Care erhöhte sich um 0,7 % (wpb. +2,6 %). Im CropScience-Geschäft sank der Umsatz um 7,9 % 
(wpb. -10,0 %). Der Umsatz von MaterialScience stieg deutlich um 35,5 % (wb. +37,9 %). 

1.156
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994

1.042

9582009
2010

7.872

umsatz bayer-konzern pro Quartal [grafik[grafik 1]
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Das ebitDa vor Sondereinflüssen des Bayer-Konzerns erhöhte sich um 13,2 % auf 1.918 Mio € 
(Vorjahr: 1.695 Mio €). Zu diesem Ergebnisanstieg trug die deutliche Verbesserung bei Material-
Science wesentlich bei. Die EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen stieg auf 23,1 % (Vorjahr: 21,5 %).

HealthCare erwirtschaftete ein EBITDA vor Sondereinflüssen von 1.079 Mio € (Vorjahr: 1.061 Mio €). 
CropScience blieb mit einem um Sondereinflüsse bereinigten EBITDA von 559 Mio € um 24,2 % unter 
dem sehr guten Ergebnis des Vorjahres (737 Mio €). Dieser Ergebnisrückgang beruht vor allem auf 
der markt- und witterungsbedingt negativen Geschäftsentwicklung. MaterialScience erreichte ein 
EBITDA vor Sondereinflüssen von 287 Mio € nach dem konjunkturbedingt sehr schwachen Vorjahres-
wert von -116 Mio €. 

Das ebit vor Sondereinflüssen des Bayer-Konzerns verbesserte sich um 25,3 % auf 1.274 Mio € 
(Vorjahr: 1.017 Mio €). Das 1. Quartal 2010 war durch Sondereinflüsse in Höhe von insgesamt 
-77 Mio € belastet (Vorjahr: -44 Mio €). Die Sondereinflüsse, die ausschließlich aus Rechtsfällen 
resultierten, entfielen mit -29 Mio € auf HealthCare und mit -48 Mio € auf CropScience. Das EBIT 
des Bayer-Konzerns wuchs um 23,0 % auf 1.197 Mio € (Vorjahr: 973 Mio €).

Unter Berücksichtigung eines Finanzergebnisses von -244 Mio € (Vorjahr: -334 Mio €) betrug das 
Ergebnis vor Ertragsteuern 953 Mio € (Vorjahr: 639 Mio €). Das Finanzergebnis beinhaltet insbe-
sondere ein Zinsergebnis von -117 Mio € (Vorjahr: -179 Mio €), Aufwendungen für die Aufzinsung 
von Pensions- und sonstigen Rückstellungen von 90 Mio € (Vorjahr: 102 Mio €) sowie ein Kurser-
gebnis von -9 Mio € (Vorjahr: -26 Mio €). Die Veränderung im Zinsergebnis ist u. a. auf den Abbau 
der Finanzverschuldung und gesunkene Zinssätze zurückzuführen. Für das 1. Quartal ergab sich 
ein Steueraufwand von 259 Mio € (Vorjahr: 215 Mio €). Das Ergebnis nach Steuern stieg auf 
694 Mio € (Vorjahr: 424 Mio €). Hiervon entfiel ein Ergebnis von 1 Mio € (Vorjahr: -1 Mio €) auf 
andere Gesellschafter. 

Im 1. Quartal 2010 erzielte Bayer ein Konzernergebnis von 693 Mio € (Vorjahr: 425 Mio €). Das 
Ergebnis je Aktie betrug 0,84 € (Vorjahr: 0,55 €). Das bereinigte Ergebnis je Aktie stieg auf 1,20 € 
(Vorjahr: 0,91 €); zur Berechnung siehe Kapitel 7 „Bereinigtes Ergebnis je Aktie“.
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ebitDa vor sondereinflüssen bayer-konzern pro Quartal  [grik[grafik 2]
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Insbesondere aufgrund der guten Geschäftsentwicklung bei MaterialScience stieg der Brutto-
Cashflow des Konzerns im Vorjahresvergleich um 5,1 % auf 1.271 Mio € (Vorjahr: 1.209 Mio €). 
Der Netto-Cashflow erhöhte sich um 5,6 % auf 732 Mio € (Vorjahr: 693 Mio €). 

Die Nettofinanzverschuldung konnten wir zum 31. März 2010 – trotz der im 1. Quartal üblichen 
saisonalen Geschäftsausweitung sowie negativer Währungseffekte – mit 9,7 Mrd € konstant ge-
genüber dem 31. Dezember 2009 (9,7 Mrd €) halten. Die Netto-Pensionsverpflichtungen als Saldo 
von Pensionsverpflichtungen und Planvermögen stiegen im Vergleich zum 31. Dezember 2009 
vor allem aufgrund gesunkener langfristiger Kapitalmarktzinsen um 0,5 Mrd € auf 6,9 Mrd €.

2. Konjunkturausblick
Die weltwirtschaft sollte sich im Jahresverlauf weiter erholen. Wir erwarten insgesamt aber ein 
eher ver hal tenes Wachstum, denn nach wie vor belasten die Folgen der Wirt schaftskrise die kon-
junkturelle Entwicklung. Eine anhaltend zügige Erholung der Konjunk tur wird voraussichtlich  
lediglich in den Schwellenländern zu beobachten sein. Asien sollte die dynamischste Region blei-
ben, während in den USA eher ein mode rates und in Euro pa ein vergleichsweise schwaches 
Wachs tum zu erwarten ist. 

Für den Pharmamarkt erwarten wir im Jahr 2010 ein Wachstum im mittleren einstelligen Bereich.
Dieses Wachstum dürfte zunehmend von Schwellenländern ausgehen. In den klassi schen Märk-
ten wie den USA und den großen europäischen Ländern hingegen rechnen wir aufgrund der 
Patent abläufe führender Produkte verschiedener Pharmaunternehmen, des Rückgangs an Neu-
einführungen und des zunehmenden Kosten drucks vonseiten der Gesundheitsinstitutionen mit  
einem Wachstum im unteren einstelligen Bereich. Für die consumer-health-märkte erwarten 
wir insgesamt eine positive Entwicklung in diesem Jahr, wobei das Marktwachstum in den einzel-
nen Regionen sehr unterschiedlich verlaufen dürfte.

Für den saatgut- und Pflanzenschutzmarkt sehen wir im Jahr 2010 – nach einem Rückgang im 
Vorjahr – ein leichtes Wachstum. 

Die Hauptabnehmerbranchen von materialscience (Automobil, Elektro / Elektronik, Bau, Möbel) 
befinden sich 2010 nach den heftigen negativen Marktreaktionen im vergangenen Jahr auf dem 
Weg einer voraussichtlich stetigen Erholung, die regional unterschiedlich ausfallen dürfte. 
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3. Umsatz- und Ergebnisprognose
Auf Basis der in diesem Bericht beschriebenen Geschäftsentwicklung ergeben sich unter Abwä-
gung der Risiko- und Chancenpotenziale die folgenden Prognosen für 2010. Für die Umsatz- und 
Ergebnisprognose bis 2012 verweisen wir auf den Bayer-Geschäftsbericht 2009, Kapitel 11.4.

bayer-konzern
Wir bleiben für das Jahr 2010 zuversichtlich. Die niedrigere Geschäftsdynamik bei HealthCare 
und CropScience wird durch die schneller als erwartet fortschreitende Erholung bei MaterialSci-
ence kompensiert. Da sich zudem die Währungsverhältnisse bisher positiver als erwartet entwi-
ckelt haben, heben wir die Ergebnisprognose für den Konzern an.

Wir wollen den Umsatz währungs- und portfoliobereinigt weiterhin um mehr als 5 % erhöhen. 
Das EBITDA vor Sondereinflüssen planen wir nunmehr auf mehr als 7 Mrd € (bisher: in Richtung 
7 Mrd €) zu steigern. Für das bereinigte Ergebnis je Aktie (Core EPS; zur Berechnung siehe Kapi-
tel 7) erwarten wir einen Anstieg um mehr als 15 % (bisher: etwa 10 %). Unseren Einschätzungen 
liegen die Währungsverhältnisse zum Ende des 1. Quartals zugrunde (z. B. Euro-US-Dollar-Kurs 
1,35 (vorher: 1,40)).

healthcare
Unsere Umsatzprognose für 2010 bei HealthCare passen wir aufgrund der Geschäftsentwicklung 
im 1. Quartal wie folgt an: Bei Pharma rechnen wir im Vergleich zum Markt mit einem verlang-
samten Wachstum. Für Consumer Health hingegen planen wir, über dem Markt zu wachsen.  
Dies ergibt für HealthCare einen währungs- und portfoliobereinigten Anstieg von ca. 3 % (bisher: 
ca. 5 %). Das um Sondereinflüsse bereinigte EBITDA wollen wir weiter steigern. 

cropscience
Nach dem witterungsbedingt verspäteten Saisonstart hat das CropScience-Geschäft nun an Dyna-
mik gewonnen. Dennoch rechnen wir aufgrund der schwachen Marktentwicklung im 1. Quartal 
jetzt mit einem geringeren Geschäftswachstum. Unsere Zielsetzung, im Jahr 2010 leicht über dem 
Markt zu wachsen, halten wir aufrecht. Wir gehen nunmehr für unser Geschäft von einem wäh-
rungs- und portfoliobereinigten Umsatzanstieg von 2 bis 3 % (vorher: ca. 4 %) und einem um Son-
dereinflüsse bereinigten EBITDA auf dem Niveau des Vorjahres (vorher: leichte Steigerung) aus. 

materialscience
In unserem MaterialScience-Geschäft gehen wir von einer weiteren konjunkturellen Erholung 
aus. Vor diesem Hintergrund planen wir für 2010, den Umsatz währungs- und portfoliobereinigt 
in der Größenordnung von 20 % (bisher: mehr als 10 %) zu erhöhen. Das um Sondereinflüsse  
bereinigte EBITDA wollen wir mehr als verdoppeln (vorher: erheblich steigern). 
Im 2. Quartal 2010 erwarten wir gegenüber dem 1. Quartal 2010 weiteres Wachstum und eine 
Verbesserung des EBITDA vor Sondereinflüssen. 
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4. Konzernstruktur 
Im Bayer-Konzern fungiert die Bayer AG mit Sitz in Leverkusen als strategische Management-
Holding. Das operative Geschäft wird in den drei Teilkonzernen HealthCare, CropScience und  
MaterialScience geführt. 

Unsere Teilkonzerne werden durch Servicegesellschaften unterstützt. Die Servicegesellschaften 
Business Services, Technology Services und Currenta werden als „Alle sonstigen Segmente“ zu-
sammen mit „Corporate Center und Konsolidierung“ in der Überleitung ausgewiesen.

konzernstrukturänderungen
Seit dem 1. Januar 2010 haben wir innerhalb des Segments Pharma des Teilkonzerns HealthCare 
einige Produkte aus dem Geschäftsfeld Specialty Medicine in das Geschäftsfeld General  Medicine 
umgegliedert. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst. 

kennzahlen nach teilkonzernen und segmenten im überblick  [tabelle 1]

 
umsatz

ebit vor  
sondereinflüssen*

ebitDa vor  
sondereinflüssen*

ebitDa-marge vor 
sondereinflüssen*

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in % in %

healthcare 3.843 3.869 693 745 1.061 1.079 27,6 27,9

Pharma 2.587 2.531 523 526 827 797 32,0 31,5

Consumer Health 1.256 1.338 170 219 234 282 18,6 21,1

cropscience 2.120 1.952 617 436 737 559 34,8 28,6

Crop Protection 1.734 1.476 506 276 611 380 35,2 25,7

Environmental  
Science/BioScience

 

386

 

476

 

111

 

160

 

126

 

179

 

32,6

 

37,6

materialscience 1.636 2.216 -263 146 -116 287 -7,1 13,0

überleitung 296 279 -30 -53 13 -7 4,4 -2,5

konzern 7.895 8.316 1.017 1.274 1.695 1.918 21,5 23,1

* Zur Definition siehe Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sondereinflüssen“.

umsatzanteil der segmente, 1. Quartal 2010 (Vorjahreswerte in Klammern) [grafik 5]
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Der umsatz des Teilkonzerns healthcare wuchs im 1. Quartal 2010 um 0,7 % auf 3.869 Mio € 
(Vorjahr: 3.843 Mio €). Währungs- und portfoliobereinigt entspricht dies einer Steigerung von 
2,6 %. Dieses Wachstum war hauptsächlich auf die Geschäftsentwicklung im Segment Consumer 
Health zurückzuführen, wobei sich der Umsatz in den USA besonders positiv entwickelte. Der 
Umsatz des Segments Pharma blieb auf Vorjahresniveau. 

5.  Geschäftsentwicklung nach Teilkonzernen,
Segmenten und Regionen 

5.1 HealthCare

kennzahlen healthcare [tabelle 2] 

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010 Veränderung

 in Mio € in Mio € in %

umsatzerlöse 3.843 3.869 0,7

umsatzveränderungen    

 Menge -0,1 % 2,2 %  

 Preis 0,4 % 0,4 %   

 Währung 2,4 % -0,6 %  

 Portfolio 0,3 % -1,3 %  

umsatzerlöse nach segmenten    

 Pharma 2.587 2.531 -2,2

 Consumer Health 1.256 1.338 6,5

umsatzerlöse nach regionen    

 Europa 1.572 1.523 -3,1

 Nordamerika 1.104 1.134 2,7

 Asien / Pazifik 635 667 5,0

 Lateinamerika / Afrika / Nahost 532 545 2,4

ebitDa* 1.043 1.050 0,7

Sondereinflüsse -18 -29  

EBITDA vor Sondereinflüssen* 1.061 1.079 1,7

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen* 27,6 % 27,9 %  

ebit* 675 716 6,1

Sondereinflüsse -18 -29  

EBIT vor Sondereinflüssen* 693 745 7,5

brutto-cashflow** 745 719 -3,5

netto-cashflow** 699 742 6,2

*  Zur Definition siehe Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sondereinflüssen“.
** Zur Definition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“.
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HealthCare steigerte das um Sondereinflüsse bereinigte ebitDa um 18 Mio € auf 1.079 Mio € 
(+1,7 %). Einem Ergebnisanstieg in unserem Segment Consumer Health stand ein leicht rück-
läufiger Wert bei Pharma gegenüber. Das ebit vor Sondereinflüssen erhöhte sich um 7,5 % auf 
745 Mio € (Vorjahr: 693 Mio €). Die Sondereinflüsse betrugen -29 Mio € (Vorjahr: -18 Mio €).  
Das EBIT wuchs um 6,1 % auf 716 Mio € (Vorjahr: 675 Mio €). 

Pharma

kennzahlen Pharma  [tabelle 3]

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010 Veränderung

 in Mio € in Mio € in %

umsatzerlöse 2.587 2.531 -2,2

 General Medicine 859 874 1,7

 Specialty Medicine 786 737 -6,2

 Women’s Healthcare 722 710 -1,7

 Diagnostic Imaging 220 210 -4,5

umsatzerlöse nach regionen    

 Europa 1.035 981 -5,2

 Nordamerika 703 687 -2,3

 Asien / Pazifik 510 527 3,3

 Lateinamerika / Afrika / Nahost 339 336 -0,9

ebitDa* 809 768 -5,1

Sondereinflüsse -18 -29  

EBITDA vor Sondereinflüssen* 827 797 -3,6

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen* 32,0 % 31,5 %  

ebit* 505 497 -1,6

Sondereinflüsse -18 -29  

EBIT vor Sondereinflüssen* 523 526 0,6

brutto-cashflow** 565 512 -9,4

netto-cashflow** 512 592 15,6

Vorjahreswerte angepasst
*  Zur Definition siehe Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sondereinflüssen“.
** Zur Definition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“.

umsatz  
healthcare pro Quartal

ebitDa vor sondereinflüssen  
healthcare pro Quartal [grafik 6]  [grafik 7]
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5. Geschäftsentwicklung nach Teilkonzernen, Segmenten und Regionen
 

bayer-aktionärsbrief

inhaltsübersicht

In unserem Segment Pharma ging der umsatz im 1. Quartal 2010 um 2,2 % auf 2.531 Mio € zu-
rück (Vorjahr: 2.587 Mio €). Währungs- und portfoliobereinigt entspricht dies einem Wachstum 
von 0,6 %. Dabei konnten wir in den Regionen Nordamerika und Asien / Pazifik den Umsatz aus-
bauen, während er in Europa sank.

Unser Geschäftsfeld general medicine erzielte ein Umsatzwachstum von 1,7 % auf 874 Mio € 
(Vorjahr: 859 Mio €). Währungsbereinigt entspricht dies einer Steigerung von 3,4 %. Dies basier-
te insbesondere auf der positiven Geschäftsentwicklung in Nordamerika. Den Umsatz mit unse-
rem Antibiotikum Avalox® / Avelox® konnten wir insbesondere aufgrund des Umsatzanstiegs in 
den USA um 8,0 % (wb.) erhöhen. Positiv entwickelte sich auch der Umsatz von Levitra®, unse-
rem Mittel zur Behandlung der erektilen Dysfunktion (wb. +5,1 %). Unser Bluthochdrucksenker 
Kinzal® / Pritor® steigerte den Umsatz besonders deutlich (wb. +12,6 %). Dabei konnten wir von 
der Indikationserweiterung zur Vorbeugung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen im Oktober 2009 
profitieren. Die Umsätze der Produkte Adalat® (wb. -5,5 %), Cipro® / Ciprobay® (wb. -4,7 %) und 
Glucobay® (wb. -1,7 %) waren insbesondere aufgrund des generischen Wettbewerbs rückläufig. 

In unserem Geschäftsfeld specialty medicine sank der Umsatz um 6,2 % auf 737 Mio € (Vorjahr: 
786 Mio €). Dabei ist zu berücksichtigen, dass wir im Mai 2009 Produkte aus unserem Onkologie-
Portfolio an Genzyme Corp., USA, veräußert haben. Bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte 
verzeichneten wir eine leichte Steigerung von 0,9 %. Den Umsatz unseres Krebsmedikaments 
Nexavar® (wb. +16,0 %) konnten wir in allen Regionen steigern. Besonders hervorzuheben ist da-
bei Japan, wo wir von der Zulassung in der Indikation Leberkrebs im Mai 2009 profitierten. Der 
Umsatz unseres Blutgerinnungsmittels Kogenate® blieb auf Vorjahresniveau (wb. -0,4 %). Dabei 
konnten wir eine weltweite Nachfragesteigerung bei dem von uns vertriebenen Kogenate® ver-
zeichnen. Dieser standen jedoch im Vergleich zum Vorjahresquartal deutlich geringere Umsätze 
mit unserem Vertriebspartner gegenüber, die aus Schwankungen im Bestellrhythmus resultier-
ten. Der Umsatz des Multiple-Sklerose-Medikaments Betaferon® / Betaseron® war insgesamt 
rückläufig (wb. -5,0 %). Dies war im Wesentlichen auf niedrigere Umsätze in Europa zurückzufüh-
ren, die größtenteils durch verstärkten Wettbewerb insbesondere in Deutschland und Russland 
verursacht wurden. 

umsatzstärkste Pharma-Produkte    [tabelle 4]

Veränderung 
währungs-

bereinigt

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010  Veränderung

 in Mio € in Mio € in % in %

YAZ® / Yasmin® / Yasminelle® (Women’s Healthcare) 319 287 -10,0 -10,2

Betaferon® / Betaseron® (Specialty Medicine) 301 283 -6,0 -5,0

Kogenate® (Specialty Medicine) 249 244 -2,0 -0,4

Nexavar® (Specialty Medicine) 137 155 13,1 16,0

Adalat® (General Medicine) 156 146 -6,4 -5,5

Mirena® (Women’s Healthcare) 125 143 14,4 16,5

Avalox® / Avelox® (General Medicine) 129 135 4,7 8,0

Levitra® (General Medicine) 83 86 3,6 5,1

Glucobay® (General Medicine) 82 79 -3,7 -1,7

Cipro® / Ciprobay® (General Medicine) 80 75 -6,3 -4,7

Aspirin® Cardio (General Medicine) 73 73 0,0 0,9

Ultravist® (Diagnostic Imaging) 62 68 9,7 6,1

Magnevist® (Diagnostic Imaging) 56 51 -8,9 -7,0

Kinzal® / Pritor® (General Medicine) 37 42 13,5 12,6

Iopamiron® (Diagnostic Imaging) 46 39 -15,2 -14,5

summe 1.935 1.906 -1,5 -0,3

Anteil am Pharma-Umsatz 75 % 75 %   
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5. Geschäftsentwicklung nach Teilkonzernen, Segmenten und Regionen
 

bayer-aktionärsbrief

inhaltsübersicht  

Im 1. Quartal 2010 war der Umsatz unseres Geschäftsfelds women’s healthcare mit 710 Mio € 
(Vorjahr: 722 Mio €) leicht rückläufig (-1,7 %). Auf währungsbereinigter Basis sank der Umsatz 
um 2,3 %. Dies war hauptsächlich auf die negative Entwicklung unserer oralen Kontrazeptiva 
YAZ® / Yasmin® / Yasminelle® (wb. -10,2 %) zurückzuführen, die aus der geringeren Nachfrage 
nach YAZ® und Yasmin® in den USA resultierte. Die Nachfrage in den USA litt besonders unter 
der Diskussion bezüglich des Thromboserisikos von Drospirenon-haltigen Kontrazeptiva. Bayer 
ist jedoch weiterhin davon überzeugt, dass das Risikoprofil mit demjenigen anderer kombinierter 
oraler Kontrazeptiva vergleichbar ist und dass YAZ® und Yasmin® bei ordnungsgemäßer Anwen-
dung eine gute Wahl zur Empfängnisverhütung darstellen. In den übrigen Regionen erzielten wir 
Umsatzsteigerungen – insbesondere mit YAZ® in Europa und mit Yasmin® in Asien / Pazifik. Der 
Umsatz unserer Hormonspirale Mirena® wuchs erfreulich (wb. +16,5 %), wobei wir in den USA 
– bedingt durch die Ankündigung von Preiserhöhungen – besonders hohe Nachfragesteigerungen 
verzeichnen konnten. 

Im Geschäftsfeld Diagnostic imaging ging der Umsatz um 4,5 % auf 210 Mio € (Vorjahr: 220 Mio €) 
zurück. Bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte sank der Umsatz um 1,9 %. Der kontinuier-
liche Umsatzrückgang von Magnevist® (wb. -7,0 %) konnte durch Steigerungen bei Gadovist® 
(wb. +10,2 %) – insbesondere in Europa – teilweise kompensiert werden. Der Umsatz von Ultravist® 
wuchs um 6,1 % (wb.). Dies war hauptsächlich auf die positive Entwicklung in den Regionen  
Lateinamerika und Europa zurückzuführen. Dabei profitierte der Ultravist®-Umsatz von der Ein-
stellung des Vertriebs von Iopamiron® in Lateinamerika. 

In unserem Segment Pharma ging das ebitDa vor Sondereinflüssen im 1. Quartal um 3,6 % auf 
797 Mio € zurück (Vorjahr: 827 Mio €). Neben der Portfolioveränderung wirkten sich hier vor  
allem höhere Aufwendungen für Forschung und Entwicklung aus. Das ebit vor Sondereinflüssen 
lag mit 526 Mio € um 0,6 % über dem Vorjahreswert (Vorjahr: 523 Mio €). Sondereinflüsse in 
Höhe von -29 Mio € resultierten aus Aufwendungen im Zusammenhang mit Rechtsfällen. Das 
EBIT sank leicht um 1,6 % auf 497 Mio € (Vorjahr: 505 Mio €).

consumer health

kennzahlen consumer health [tabelle 5]

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010 Veränderung

 in Mio € in Mio € in %

umsatzerlöse 1.256 1.338 6,5

 Consumer Care 704 744 5,7

 Medical Care 324 335 3,4

 Animal Health 228 259 13,6

umsatzerlöse nach regionen    

 Europa 537 542 0,9

 Nordamerika 401 447 11,5

 Asien / Pazifik 125 140 12,0

 Lateinamerika / Afrika / Nahost 193 209 8,3

ebitDa* 234 282 20,5

Sondereinflüsse 0 0  

EBITDA vor Sondereinflüssen* 234 282 20,5

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen* 18,6 % 21,1 %  

ebit* 170 219 28,8

Sondereinflüsse 0 0  

EBIT vor Sondereinflüssen* 170 219 28,8

brutto-cashflow** 180 207 15,0

netto-cashflow** 187 150 -19,8

*  Zur Definition siehe Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sondereinflüssen“.
** Zur Definition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“.
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5. Geschäftsentwicklung nach Teilkonzernen, Segmenten und Regionen
 

bayer-aktionärsbrief

inhaltsübersicht

Den umsatz unseres Segments consumer health konnten wir im 1. Quartal 2010 um 6,5 % auf 
1.338 Mio € steigern (Vorjahr: 1.256 Mio €). Währungs- und portfoliobereinigt wuchs das Ge-
schäft um 6,8 %. Hierzu trugen alle Divisionen bei. Besonders erfreulich entwickelte sich unser 
Geschäft in den USA, wo eine sich erholende Wirtschaft für ein positives Nachfrageklima sorgte.

In der Division consumer care stieg der Umsatz um 5,7 % auf 744 Mio € (Vorjahr: 704 Mio €). 
Währungs- und portfoliobereinigt entspricht dies einem Wachstum von 5,6 %. Unser Geschäft 
mit rezeptfreien Medikamenten erholte sich insbesondere in Nordamerika sehr deutlich. Hiervon 
profitierten besonders unsere Analgetika Aleve® / Naproxen (wb. +40,9 %) und die Nahrungs-
ergänzungsmittel der One-A-Day®-Linie (wb. +22,4 %). Unsere Hautpflegemittel Bepanthen® / 
Bepanthol® (wb. +12,0 %) steigerten den Umsatz in Europa ebenfalls signifikant. Dagegen verrin-
gerten sich die Umsätze mit dem Schmerzmittel Aspirin® (wb. -5,3 %) aufgrund einer schwachen 
Erkältungssaison. 

Im 1. Quartal 2010 stieg der Umsatz unserer Division medical care um 3,4 % auf 335 Mio € (Vor-
jahr: 324 Mio €). Währungsbereinigt entspricht dies einem Wachstum von 4,9 %. Einen wesentli-
chen Anteil daran hatte der Umsatzanstieg bei unseren Blutzucker-Messsystemen der Produktlinie 
Contour® (wb. +4,6 %), die in Europa – insbesondere in Deutschland – auch von der Einführung 
neuer Produkte profitierte und die Umsatzrückgänge in Nordamerika mehr als ausgleichen konnte. 
Unser Medizingerätegeschäft konnte den Umsatz, gestützt durch das Wachstum im Bereich 
 Geräte-Service in Nordamerika, weiter auf 111 Mio € steigern (wb. +7,9 %).

Die Division animal health erzielte ein Umsatzwachstum von 13,6 % und erreichte 259 Mio € 
(Vorjahr: 228 Mio €). Bereinigt um Währungseffekte betrug die Steigerung 12,9 %. Diese beruht 
hauptsächlich auf der Geschäftsentwicklung in der Region Nordamerika. Auch in den Regionen 
Europa und Asien / Pazifik entwickelten sich die Umsätze positiv. Wachstumstreiber war die 
Advantage®-Produktlinie (wb. +14,6 %) mit Floh-, Zecken- und Entwurmungsmitteln, deren 
 Zuwachs im Wesentlichen auf der erstmaligen Nutzung eines neuen Vertriebswegs in den USA 
beruhte. Die positive Umsatzentwicklung des Breitbandantibiotikums Baytril® (wb. +9,6 %) ist 
hauptsächlich auf einen Nachfrageanstieg in den USA zurückzuführen, der aus einer witterungs-
bedingt erhöhten Infektionsanfälligkeit resultierte. 

Das ebitDa vor Sondereinflüssen unseres Segments consumer health erhöhte sich deutlich um 
20,5 % auf 282 Mio € (Vorjahr: 234 Mio €). Ursächlich für diese Steigerung war die positive Um-
satzentwicklung, insbesondere in den Divisionen Animal Health und Consumer Care. Sondereinflüs-
se fielen wie im Vorjahr nicht an. Das ebit wuchs um 28,8 % auf 219 Mio € (Vorjahr: 170 Mio €). 

umsatzstärkste consumer-health-Produkte    [tabelle 6]

Veränderung 
währungs-

bereinigt

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010  Veränderung

 in Mio € in Mio € in % in %

Contour® (Medical Care) 124 131 5,6 4,6

Aspirin® * (Consumer Care) 96 90 -6,3 -5,3

Advantage®-Produktlinie (Animal Health) 78 89 14,1 14,6

Aleve® / Naproxen (Consumer Care) 43 59 37,2 40,9

Bepanthen® / Bepanthol® (Consumer Care) 48 55 14,6 12,0

Canesten® (Consumer Care) 43 44 2,3 1,3

Baytril® (Animal Health) 35 38 8,6 9,6

One-A-Day® (Consumer Care) 31 36 16,1 22,4

Supradyn® (Consumer Care) 31 31 0,0 2,9

Breeze® (Medical Care) 30 30 0,0 0,7

summe 559 603 7,9 8,5

Anteil am Consumer-Health-Umsatz 45 % 45 %   

* Der Aspirin®-Umsatz inklusive der bei Pharma ausgewiesenen Umsätze mit Aspirin® Cardio betrug im 1. Quartal 163 Mio € (Vorjahr: 169 Mio €).
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5. Geschäftsentwicklung nach Teilkonzernen, Segmenten und Regionen
 

bayer-aktionärsbrief

inhaltsübersicht  

cropscience erzielte im 1. Quartal 2010 einen umsatz von 1.952 Mio € (Vorjahr: 2.120 Mio €), 
das sind 7,9 % weniger als im Vorjahr. Währungs- und portfoliobereinigt entspricht dies einem 
Rückgang um 10,0 %. Diese Entwicklung ist vor allem die Folge ungünstiger Witterungsbedin-
gungen in einigen wichtigen Anbauregionen und hoher Produktbestände in den Distributions-
kanälen. Darüber hinaus waren die Preise für wichtige Agrar-Rohstoffe (wie zum Beispiel Weizen 
und Mais) rückläufig. Demgegenüber war das Marktumfeld für hochwertiges Saatgut vergleichs-
weise günstig und führte erneut zu erhöhter Nachfrage. Insgesamt zog das zunächst schwach  
gestartete Geschäft zum Quartalsende wieder deutlich an. 

5.2 CropScience

kennzahlen cropscience [tabelle 7]

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010 Veränderung

 in Mio € in Mio € in %

umsatzerlöse 2.120 1.952 -7,9

umsatzveränderungen    

 Menge 3,4 % -9,9 %  

 Preis 4,0 % -0,1 %  

 Währung -0,2 % 2,0 %  

 Portfolio 0,0 % 0,1 %  

umsatzerlöse nach segmenten    

 Crop Protection 1.734 1.476 -14,9

 Environmental Science / BioScience 386 476 23,3

umsatzerlöse nach regionen    

 Europa 1.041 918 -11,8

 Nordamerika 576 527 -8,5

 Asien / Pazifik 239 240 0,4

 Lateinamerika / Afrika / Nahost 264 267 1,1

ebitDa* 733 511 -30,3

Sondereinflüsse -4 -48  

EBITDA vor Sondereinflüssen* 737 559 -24,2

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen* 34,8 % 28,6 %  

ebit* 609 388 -36,3

Sondereinflüsse -8 -48  

EBIT vor Sondereinflüssen* 617 436 -29,3

brutto-cashflow** 550 363 -34,0

netto-cashflow** -421 -265 37,1

*  Zur Definition siehe Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sondereinflüssen“.
** Zur Definition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“.
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5. Geschäftsentwicklung nach Teilkonzernen, Segmenten und Regionen
 

bayer-aktionärsbrief

inhaltsübersicht

Das ebitDa vor Sondereinflüssen reduzierte sich um 24,2 % auf 559 Mio € (Vorjahr: 737 Mio €). 
Dies ist im Wesentlichen auf die schwache Geschäftsentwicklung bei Crop Protection, höhere 
Produktions- und Leerkosten sowie gestiegene Forschungskosten insbesondere bei BioScience 
zurückzuführen. Das um Sondereinflüsse bereinigte ebit sank um 29,3 % auf 436 Mio € (Vor-
jahr: 617 Mio €). Sonderaufwendungen in Höhe von 48 Mio € fielen im Zusammenhang mit 
Rechtsfällen wegen gentechnisch verändertem Reis in den USA an. Das EBIT verringerte sich um 
36,3 % auf 388 Mio € (Vorjahr: 609 Mio €). 

umsatzstärkste cropscience-Produkte*    [tabelle 8]

Veränderung 
währungs-

bereinigt

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010  Veränderung

 in Mio € in Mio € in % in %

Confidor® / Gaucho® / Admire® / Merit®

(Insecticides / Seed Treatment / Environmental Science)

 

163

 

138

 

-15,3

 

-15,2

Atlantis® (Herbicides) 131 91 -30,5 -31,4

Flint® / Stratego® / Sphere® / Nativo® (Fungicides) 105 90 -14,3 -12,8

Proline® / Input® / Prosaro® (Fungicides) 107 80 -25,2 -27,4

Basta® / Liberty® / Rely® / Ignite® (Herbicides) 109 71 -34,9 -39,7

Folicur® / Raxil® (Fungicides / Seed Treatment) 75 62 -17,3 -20,5

Fandango® (Fungicides) 44 57 29,5 26,6

Decis® / K-Othrine® (Insecticides / Environmental Science) 39 48 23,1 16,7

Hussar® (Herbicides) 56 47 -16,1 -19,8

Biscaya® / Calypso® (Insecticides) 34 44 29,4 27,4

summe 863 728 -15,6 -17,5

Anteil am CropScience-Umsatz 41 % 37 %   

*  Die Angaben beziehen sich jeweils auf die Hauptwirkstoffgruppe. Aus Gründen der Übersichtlichkeit führen wir nur die Hauptmarken und wesent-
lichen Geschäftsfelder auf.

 [grafik 9] [grafik 8]
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5. Geschäftsentwicklung nach Teilkonzernen, Segmenten und Regionen
 

bayer-aktionärsbrief

inhaltsübersicht  

crop Protection

 
Im Segment crop Protection war der umsatz im 1. Quartal 2010 mit 1.476 Mio € (Vorjahr: 
1.734 Mio €) um 14,9 % bzw. währungsbereinigt um 16,4 % niedriger als im Vorjahr. Während 
das Geschäft mit Herbiziden, Fungiziden und Saatgutbehandlungsmitteln vor allem wegen des 
langen Winters auf der Nordhalbkugel deutlich schwächer verlief als im Vorjahresquartal, konnten 
die Umsätze mit Insektiziden gegenüber dem Vorjahr einen leichten Zuwachs verzeichnen. 

In der Region europa fiel der Umsatz um 14,5 % auf 779 Mio € (Vorjahr: 911 Mio €). Währungs-
bereinigt entspricht dies einem Umsatzrückgang von 15,9 %. Durch den langen Winter in Europa 
verzögerte sich der Start der Frühjahrssaison. Daher verlief das Geschäft zu Jahresbeginn zunächst 
schleppend. Dabei lagen die Umsatzerlöse in Frankreich marktbedingt deutlich unter dem hohen 
Vorjahreswert. In Deutschland konnten wir dagegen das gute Vorjahresniveau erreichen. Wäh-
rend wir bei den Herbiziden, den Fungiziden und den Saatgutbehandlungsmitteln deutliche 
Umsatzrückgänge hinnehmen mussten, konnten wir den Insektizidumsatz steigern. 

Der Umsatz unseres Pflanzenschutz-Geschäfts in nordamerika reduzierte sich um 29,4 % auf 
267 Mio € (Vorjahr: 378 Mio €). Währungsbereinigt entspricht dies einem Rückgang von 30,3 %. 
Der Markt war insgesamt stark beeinflusst durch die kühlen Witterungsbedingungen, die eine 
verspätete Aussaat zur Folge hatten, sowie die Trockenheit in Kanada. Darüber hinaus entwickelte 
sich der Markt infolge rückläufiger Preise bei Mais und Weizen sowie hoher Bestände in den 
 Distributionskanälen ungünstig. Zudem haben wir die Preise für unser Rapsherbizid Liberty® in 
Kanada sowie für unser Herbizid Ignite® in den USA stark gesenkt. Hierbei ist zu berücksichtigen, 
dass wir für unser Rapssaatgut eine entsprechende Preiserhöhung verzeichnen konnten. Aus den 
genannten Gründen verzeichneten wir bei den Herbiziden und den Fungiziden starke Umsatzein-
bußen. Positiv entwickelte sich der Absatz unserer Insektizide. Im Geschäftsbereich Seed Treat-
ment konnten wir das Vorjahresniveau nahezu erreichen. 

kennzahlen crop Protection [tabelle 9]

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010 Veränderung

 in Mio € in Mio € in %

umsatzerlöse 1.734 1.476 -14,9

 Herbicides 739 603 -18,4

 Fungicides 509 417 -18,1

 Insecticides 290 296 2,1

 Seed Treatment 196 160 -18,4

umsatzerlöse nach regionen    

 Europa 911 779 -14,5

 Nordamerika 378 267 -29,4

 Asien / Pazifik 207 203 -1,9

 Lateinamerika / Afrika / Nahost 238 227 -4,6

ebitDa* 607 380 -37,4

Sondereinflüsse -4 0  

EBITDA vor Sondereinflüssen* 611 380 -37,8

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen* 35,2 % 25,7 %  

ebit* 500 276 -44,8

Sondereinflüsse -6 0  

EBIT vor Sondereinflüssen* 506 276 -45,5

brutto-cashflow** 458 266 -41,9

netto-cashflow** -359 -258 28,1

*  Zur Definition siehe Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sondereinflüssen“.
** Zur Definition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“.
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5. Geschäftsentwicklung nach Teilkonzernen, Segmenten und Regionen
 

bayer-aktionärsbrief

inhaltsübersicht

In der Region asien / Pazifik verringerte sich der Umsatz um 1,9 % auf 203 Mio € (Vorjahr: 
207 Mio €). Währungsbereinigt bedeutet dies einen Rückgang um 6,3 %. Das aufgrund der 
 außergewöhnlichen Witterungsbedingungen zu Jahresbeginn und hoher Lagerbestände zunächst 
schleppend gestartete Geschäft zog zum Quartalsende wieder deutlich an. Positiv wirkte sich die 
wirtschaftliche Erholung zahlreicher Volkswirtschaften in der Region Asien / Pazifik aus. So konn-
ten wir den Umsatz in Australien, insbesondere bei den Herbiziden, sowie in Südostasien erhöhen, 
während sich die ungünstigen Witterungsbedingungen in China negativ auswirkten. 

Die Umsatzerlöse in der Region lateinamerika / afrika / nahost lagen mit 227 Mio € um 4,6 % 
unter dem Vorjahreswert von 238 Mio €. Bereinigt um Währungseffekte entspricht dies einem 
Rückgang von 5,0 %. Ursächlich hierfür waren vor allem Umsatzrückgänge in Brasilien, die im 
Wesentlichen auf einen hohen Lagerbestand in den Distributionskanälen zurückzuführen waren. 
Dagegen entwickelte sich das Geschäft in Argentinien aufgrund des Insekten- und Krankheits-
drucks positiv. In Afrika und in Nahost, vor allem aufgrund der positiven Geschäftsentwicklung in 
der Türkei, lagen die Umsätze deutlich über den Vorjahreswerten. 

Das ebitDa vor Sondereinflüssen im Segment crop Protection verringerte sich um 37,8 % auf 
380 Mio € (Vorjahr: 611 Mio €). Dies ist im Wesentlichen auf die schwache Geschäftsentwicklung 
mit deutlich gesunkenen Absatzmengen und niedrigen Preisen zurückzuführen. Des Weiteren 
wirkten sich vor allem höhere Produktions- und Leerkosten sowie ein veränderter Produktmix  
negativ aus. Das ebit vor Sondereinflüssen sank um 45,5 % auf 276 Mio € (Vorjahr: 506 Mio €). 
Sonderaufwendungen fielen bei Crop Protection im 1. Quartal 2010 nicht an (Vorjahr: 6 Mio €). 
Das EBIT reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr um 44,8 %.

environmental science / bioscience

kennzahlen environmental science/bioscience [tabelle 10]

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010 Veränderung

 in Mio € in Mio € in %

umsatzerlöse 386 476 23,3

 Environmental Science 164 170 3,7

 BioScience 222 306 37,8

umsatzerlöse nach regionen    

 Europa 130 139 6,9

 Nordamerika 198 260 31,3

 Asien / Pazifik 32 37 15,6

 Lateinamerika / Afrika / Nahost 26 40 53,8

ebitDa* 126 131 4,0

Sondereinflüsse 0 -48  

EBITDA vor Sondereinflüssen* 126 179 42,1

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen* 32,6 % 37,6 %  

ebit* 109 112 2,8

Sondereinflüsse -2 -48  

EBIT vor Sondereinflüssen* 111 160 44,1

brutto-cashflow** 92 97 5,4

netto-cashflow** -62 -7 88,7

*  Zur Definition siehe Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sondereinflüssen“.
** Zur Definition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“.
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Im Segment environmental science / bioscience erzielten wir im 1. Quartal 2010 ein umsatzplus 
von 23,3 % auf 476 Mio € (Vorjahr: 386 Mio €). Währungs- und portfoliobereinigt entspricht dies 
einem Zuwachs von 18,6 %.

Der Umsatz des Geschäftsbereichs environmental science erhöhte sich um 3,7 % auf 170 Mio € 
(Vorjahr: 164 Mio €). Währungsbereinigt lag der Zuwachs bei 3,9 %. Das Geschäft mit Produkten 
für private Konsumenten legte um 10,3 % (wb.) zu, getrieben vor allem von einer sehr guten Ent-
wicklung in den USA, aber auch in Europa. Der Umsatz mit Produkten für professionelle Anwen-
der war dagegen in diesen beiden Regionen rückläufig und lag auch insgesamt leicht unter Vorjahr.

Im Geschäftsbereich bioscience steigerten wir den Umsatz um 37,8 % auf 306 Mio € (Vorjahr: 
222 Mio €). Bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte entspricht dies einem Zuwachs um 
29,4 %. Dieser Anstieg basierte vor allem auf deutlich höheren Umsätzen in den Kulturen Baum-
wolle, Raps und Gemüse, die auf einer positiven Marktentwicklung beruhten. Bei Baumwolle ver-
zeichneten wir erhebliche Umsatzzuwächse in Nordamerika, Lateinamerika und Europa, die auch 
auf einen frühen Saisonstart zurückzuführen sind. Der Umsatz mit Raps profitierte vor allem da-
von, dass wir in Kanada höhere Saatgutpreise erzielen konnten, die jedoch mit niedrigeren Prei-
sen für unser entsprechendes Herbizid einhergingen. Das Gemüsesaatgutgeschäft entwickelte 
sich vor allem bei Zwiebeln und Lauch positiv.

Das um Sondereinflüsse bereinigte ebitDa des Segments environmental science / bioscience 
verbesserte sich um 42,1 % auf 179 Mio € (Vorjahr: 126 Mio €). Das Ergebnis des Geschäfts-
bereichs Environmental Science lag dabei leicht über Vorjahr, während das des Bereichs BioScience 
erhebliche Zuwächse verzeichnete. Diese sind vor allem auf die positive Entwicklung in den Kul-
turen Raps und Baumwolle zurückzuführen. Das ebit vor Sondereinflüssen stieg um 44,1 % auf 
160 Mio € (Vorjahr: 111 Mio €). Nach Sonderaufwendungen im Zusammenhang mit Rechtsfällen 
wegen gentechnisch verändertem Reis in den USA belief sich das EBIT auf 112 Mio € (+2,8 %).
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Unser Teilkonzern materialscience ist erfolgreich in das Geschäftsjahr 2010 gestartet. Wir 
 erzielten im 1. Quartal einen umsatz von 2.216 Mio € und lagen damit um 35,5 % (wb. 37,9 %) 
über dem sehr schwachen Vorjahresquartal (1.636 Mio €), das durch die globale Finanz- und 
Wirtschaftskrise erheblich belastet war. Auch im Vergleich zum 4. Quartal 2009 konnte Material-
Science den Umsatz erneut steigern (+9,9 %). Hierzu trugen alle Business Units mit Mengen-
ausweitungen und Preiserhöhungen bei.

Der Umsatzanstieg gegenüber dem Vorjahr war auf signifikante Nachfragesteigerungen in un-
seren Hauptabnehmerbranchen zurückzuführen. Den höchsten relativen Nachfrageanstieg ver-
zeichneten wir in der Automobil-Branche. Insgesamt konnten wir die Absatzmengen in allen Pro-
duktgruppen deutlich ausweiten. Insbesondere die Region Asien / Pazifik erwies sich erneut als 
Wachstumsmotor. Hier gelang es uns darüber hinaus, Preissteigerungen durchzusetzen. Ferner 
verzeichneten auch die im vergangenen Jahr am stärksten von der Wirtschaftskrise betroffenen 
Regionen Europa und Nordamerika deutliche Mengensteigerungen.

5.3 MaterialScience

kennzahlen materialscience [tabelle 11]

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010 Veränderung

 in Mio € in Mio € in %

umsatzerlöse 1.636 2.216 35,5

umsatzveränderungen    

 Menge -33,5 % 41,2 %  

 Preis -4,9 % -3,3 %  

 Währung 3,0 % -2,4 %  

 Portfolio 0,5 % 0,0 %  

umsatzerlöse nach business units     

 Polyurethanes 844 1.106 31,0

 Polycarbonates 374 575 53,7

 Coatings, Adhesives, Specialties 276 413 49,6

 Industrial Operations 142 122 -14,1

umsatzerlöse nach regionen    

 Europa 681 878 28,9

 Nordamerika 374 436 16,6

 Asien / Pazifik 372 617 65,9

 Lateinamerika / Afrika / Nahost 209 285 36,4

ebitDa* -128 287 .

Sondereinflüsse -12 0  

EBITDA vor Sondereinflüssen* -116 287 .

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen* -7,1 % 13,0 %  

ebit* -281 146 .

Sondereinflüsse -18 0  

EBIT vor Sondereinflüssen* -263 146 .

brutto-cashflow** -60 229 .

netto-cashflow** 207 16 -92,3

*  Zur Definition siehe Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sondereinflüssen“.
** Zur Definition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“.



20 konzernzwischenlagebericht zum 31. märz 2010

5. Geschäftsentwicklung nach Teilkonzernen, Segmenten und Regionen
 

bayer-aktionärsbrief
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Die Business Unit Polyurethanes steigerte den Umsatz erfreulich um 31,0 % (wb. +33,4 %) auf 
1.106 Mio € (Vorjahr: 844 Mio €). Hierzu trugen alle Polyurethan-Produktgruppen (Diphenyl-
methan-Diisocyanat (MDI), Toluylen-Diisocyanat (TDI) sowie Polyether) mit Umsatzsteigerungen 
im zweistelligen Prozentbereich bei. Dabei konnten alle Produktgruppen in nahezu allen Absatz-
regionen die Verkaufsmengen signifikant ausweiten. Die vorwiegend im asiatisch-pazifischen 
Raum erzielten Preiserhöhungen konnten die Preisrückgänge im nord- und lateinamerikanischen 
Raum jedoch nicht vollständig ausgleichen.

Die Business Unit Polycarbonates übertraf den Vorjahresumsatz von 374 Mio € mit 53,7 % (wb. 
+56,9 %) deutlich und erreichte einen Umsatz von 575 Mio €. Auch hier profitierten beide Pro-
duktgruppen (Granulate sowie Platten / Halbzeuge) von der in allen Regionen gesteigerten Nach-
frage und konnten hierdurch die Verkaufsmengen erheblich ausweiten. Darüber hinaus erhöhten 
sich insgesamt auch die Verkaufspreise. Dabei konnten wir die leichten Preisrückgänge in Europa, 
Nord- und Lateinamerika durch Preissteigerungen in der Region Asien / Pazifik überkompensieren.

Auch in der Business Unit coatings, adhesives, specialties verbesserte sich die Geschäftssituation 
deutlich. Der Umsatz erhöhte sich um 49,6 % (wb. +52,6 %) auf 413 Mio € (Vorjahr: 276 Mio €). Bei 
leichten Preisrückgängen konnten alle Produktgruppen weltweit ihren Umsatz durch Mengenstei-
gerungen erheblich ausweiten. 

ebitDa vor sondereinflüssen  
materialscience pro Quartal  [grafik 11]

umsatz  
materialscience pro Quartal  [grafik 10]
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Im Bereich industrial operations ging der Umsatz um 14,1 % (wb. -13,6 %) zurück und erreichte 
einen Wert von 122 Mio € (Vorjahr: 142 Mio €). Zwar konnten wir in beiden relevanten Absatz-
regionen (Europa und Nordamerika) die Verkaufsmengen nachfragebedingt steigern, dabei muss-
ten wir jedoch deutliche Preisrückgänge gegenüber dem überdurchschnittlich hohen Preisniveau 
des Vorjahresquartals hinnehmen. Dies war insbesondere auf niedrigere Preise für Natronlauge 
in Nordamerika im Vergleich zum sehr hohen Niveau des Vorjahres zurückzuführen.

Die erfreuliche Geschäftserholung wirkte sich auch im Ergebnis positiv aus. materialscience 
 erzielte im 1. Quartal mit 287 Mio € ein deutlich verbessertes ebitDa vor Sondereinflüssen 
 (Vorjahr: -116 Mio €). Hierzu trugen vor allem die deutlichen Mengensteigerungen sowie die da-
mit verbundene bessere Kapazitätsauslastung unserer Produktionsanlagen bei. Auf der Rohstoff-
seite zogen die Marktpreise – bedingt durch die globale Nachfrageerholung nach der Wirtschafts- 
und Finanzkrise – wieder an. Im Vergleich zum Vorjahresquartal verzeichneten wir jedoch eine 
leichte Entlastung bei den Rohstoffkosten. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass im 1. Quartal 2009 
noch die mit höherpreisigen Rohstoffen produzierten Erzeugnisse verkauft wurden. Zudem führ-
ten niedrigere Energiepreise sowie Einsparungen aus unseren Restrukturierungsmaßnahmen zu 
positiven Ergebnisbeiträgen. Das ebit vor Sondereinflüssen betrug 146 Mio € (Vorjahr: -263 Mio €). 
Im laufenden Jahr fielen keine Sonderaufwendungen an, während das Vorjahresergebnis mit Sonder-
aufwendungen in Höhe von 18 Mio € belastet war. Das EBIT lag bei 146 Mio € (Vorjahr: -281 Mio €).
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5.4 Geschäftsentwicklung nach Regionen

6.  Ermittlung des EBIT(DA) vor 
 Sondereinflüssen 

Für den Bayer-Konzern bedeutende Kennzahlen sind das EBIT vor Sondereinflüssen, das EBITDA 
vor Sondereinflüssen und die hierzu korrespondierende EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen. Um 
eine bessere Beurteilung der operativen Geschäftstätigkeit zu ermöglichen, wurden die Kennzah-
len EBIT und EBITDA – wie in der nachfolgenden Tabelle dargestellt – um Sondereinflüsse berei-
nigt. Sondereinflüsse sind einmalige bzw. in ihrer Art oder Höhe nicht regelmäßig wiederkehren-
de Effekte. „EBITDA“, „EBITDA vor Sondereinflüssen“ und „EBIT vor Sondereinflüssen“ stellen 
Kennzahlen dar, die nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften nicht definiert sind. 
Daher sollten sie nur als ergänzende Informationen angesehen werden. Das Unternehmen geht 
davon aus, dass das EBITDA vor Sondereinflüssen eine geeignetere Kennzahl für die Beurteilung 
der operativen Geschäftstätigkeit darstellt, da es weder durch Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen noch durch Sondereinflüsse belastet ist. Das Unternehmen 
glaubt, dem Leser mit dieser Kennzahl ein Bild der Ertragslage zu vermitteln, das im Zeitablauf 
vergleichbarer und zutreffender informiert. Die EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen, die sich aus 
der Relation von EBITDA vor Sondereinflüssen zu Umsatzerlösen ergibt, dient als relative Kenn-
zahl zum internen und externen Vergleich der operativen Ertragskraft.

Die Abschreibungen sanken im 1. Quartal 2010 um 6,4 % auf 644 Mio € (Vorjahr: 688 Mio €). 
Diese setzen sich zusammen aus Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte von 
352 Mio € (Vorjahr: 378 Mio €) und aus Abschreibungen auf materielle Vermögenswerte von 
292 Mio € (Vorjahr: 310 Mio €). In den Abschreibungen waren außerplanmäßige Abschreibungen 
in Höhe von 3 Mio € enthalten, die nicht in den Sondereinflüssen berücksichtigt wurden.

umsatzerlöse nach regionen und segmenten (nach Verbleib) [tabelle 12]

europa nordamerika  asien / Pazifik lateinamerika / afrika / nahost konzern

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 

 in Mio € in Mio € in % in % in Mio € in Mio € in % in %  in Mio € in Mio € in % in % in Mio € in Mio € in % in % in Mio € in Mio € in % in %

healthcare 1.572 1.523 -3,1 -4,2 1.104 1.134 2,7 6,9  635 667 5,0 3,9 532 545 2,4 2,9 3.843 3.869 0,7 1,3

Pharma 1.035 981 -5,2 -6,2 703 687 -2,3 1,5  510 527 3,3 3,5 339 336 -0,9 -0,3 2.587 2.531 -2,2 -1,4

Consumer Health 537 542 0,9 -0,2 401 447 11,5 16,4  125 140 12,0 5,3 193 209 8,3 8,5 1.256 1.338 6,5 7,0

cropscience 1.041 918 -11,8 -13,2 576 527 -8,5 -11,2  239 240 0,4 -3,4 264 267 1,1 -0,5 2.120 1.952 -7,9 -9,9

Crop Protection 911 779 -14,5 -15,9 378 267 -29,4 -30,3  207 203 -1,9 -6,3 238 227 -4,6 -5,0 1.734 1.476 -14,9 -16,4

Environmental Science / BioScience 130 139 6,9 6,3 198 260 31,3 25,5  32 37 15,6 15,8 26 40 53,8 40,7 386 476 23,3 19,2

materialscience 681 878 28,9 29,0 374 436 16,6 22,3  372 617 65,9 72,6 209 285 36,4 33,4 1.636 2.216 35,5 37,9

konzern (inkl. überleitung) 3.563 3.567 0,1 -0,8 2.057 2.098 2,0 4,6  1.256 1.539 22,5 23,2 1.019 1.112 9,1 8,4 7.895 8.316 5,3 5,6

Vj. = Veränderungen zum Vorjahr; wb. = währungsbereinigt.
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umsatzerlöse nach regionen und segmenten (nach Verbleib) [tabelle 12]

europa nordamerika  asien / Pazifik lateinamerika / afrika / nahost konzern

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

Vj. Vj. wb 

 in Mio € in Mio € in % in % in Mio € in Mio € in % in %  in Mio € in Mio € in % in % in Mio € in Mio € in % in % in Mio € in Mio € in % in %

healthcare 1.572 1.523 -3,1 -4,2 1.104 1.134 2,7 6,9  635 667 5,0 3,9 532 545 2,4 2,9 3.843 3.869 0,7 1,3

Pharma 1.035 981 -5,2 -6,2 703 687 -2,3 1,5  510 527 3,3 3,5 339 336 -0,9 -0,3 2.587 2.531 -2,2 -1,4

Consumer Health 537 542 0,9 -0,2 401 447 11,5 16,4  125 140 12,0 5,3 193 209 8,3 8,5 1.256 1.338 6,5 7,0

cropscience 1.041 918 -11,8 -13,2 576 527 -8,5 -11,2  239 240 0,4 -3,4 264 267 1,1 -0,5 2.120 1.952 -7,9 -9,9

Crop Protection 911 779 -14,5 -15,9 378 267 -29,4 -30,3  207 203 -1,9 -6,3 238 227 -4,6 -5,0 1.734 1.476 -14,9 -16,4

Environmental Science / BioScience 130 139 6,9 6,3 198 260 31,3 25,5  32 37 15,6 15,8 26 40 53,8 40,7 386 476 23,3 19,2

materialscience 681 878 28,9 29,0 374 436 16,6 22,3  372 617 65,9 72,6 209 285 36,4 33,4 1.636 2.216 35,5 37,9

konzern (inkl. überleitung) 3.563 3.567 0,1 -0,8 2.057 2.098 2,0 4,6  1.256 1.539 22,5 23,2 1.019 1.112 9,1 8,4 7.895 8.316 5,3 5,6

Vj. = Veränderungen zum Vorjahr; wb. = währungsbereinigt.

überleitung sondereinflüsse [tabelle 13]

 

ebit*   
1. Quartal 

2009

ebit*  
1. Quartal 

2010

ebitDa**  
1. Quartal 

2009

ebitDa**  
1. Quartal 

2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

nach sondereinflüssen 973 1.197 1.661 1.841

healthcare 18 29 18 29

 Schering-Integration 18 0 18 0

 Rechtsfälle 0 29 0 29

cropscience 8 48 4 48

 Restrukturierung 8 0 4 0

 Rechtsfälle 0 48 0 48

materialscience 18 0 12 0

 Restrukturierung 18 0 12 0

summe sondereinflüsse 44 77 34 77

Vor sondereinflüssen 1.017 1.274 1.695 1.918

*  EBIT: operatives Ergebnis gemäß Gewinn- und Verlustrechnung.
** EBITDA: EBIT zuzüglich Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen. 
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7.  Bereinigtes Ergebnis je Aktie 
Das Ergebnis je Aktie gemäß IFRS wird sowohl durch Effekte aus der Kaufpreisaufteilung für 
 Akquisitionen als auch durch weitere Sondersachverhalte beeinflusst. Um die Vergleichbarkeit 
unserer Performance im Zeitablauf zu erhöhen, ermitteln wir ein „Bereinigtes Konzernergebnis“, 
das um sämtliche Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, außerplanmäßige Abschrei-
bungen (inklusive eventueller Impairments) sowie Sondereinflüsse auf das EBITDA inklusive Steuer-
effekten bereinigt ist.

Basierend auf diesem bereinigten Konzernergebnis weisen wir analog zum Ergebnis je Aktie ein 
bereinigtes Ergebnis je Aktie aus, das wir als Basis für unsere Dividendenpolitik verwenden. Im 
1. Quartal 2010 erzielten wir ein bereinigtes Ergebnis je Aktie von 1,20 € (Vorjahr: 0,91 €). 

Die Berechnung des Ergebnisses je Aktie gemäß IFRS stellen wir im Verkürzten Anhang zum 
Konzernzwischenabschluss, Seite 37 dar. Das (angepasste) bereinigte Konzernergebnis, das be-
reinigte Ergebnis je Aktie („Core EPS“) sowie das „Core EBIT“ stellen Kennzahlen dar, die nach 
den internationalen Rechnungslegungsvorschriften nicht definiert sind. 

ermittlung des „core ebit“ und „core ePs“ [tabelle 14]

 

1. Quartal  
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio €

ebit gemäß gewinn- und Verlustrechnung  973   1.197

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 378 352

Außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen 13 1

Sondereinflüsse (ohne Abschreibungen) 34 77

„core ebit“ 1.398 1.627

Finanzergebnis (gemäß Gewinn- und Verlustrechnung) -334 -244

Ertragsteuern (gemäß Gewinn- und Verlustrechnung) -215 -259

Steueranpassung -127 -129

Ergebnis nach Steuern auf andere Gesellschafter entfallend  
(gemäß Gewinn- und Verlustrechnung)

  

1

 

-1

bereinigtes konzernergebnis 723 994

Finanzierungsaufwendungen im Zusammenhang mit der Pflichtwandelanleihe  
bereinigt um den Steuereffekt

 

28

 

0

angepasstes bereinigtes konzernergebnis 751 994

 
 

 
in Stück

 
in Stück

gewichtete durchschnittliche anzahl der ausgegebenen stammaktien 764.343.660 826.947.808

Effekt aus der (potenziellen) Wandlung der Pflichtwandelanleihe 60.039.083 0

angepasste gewichtete durchschnittliche anzahl der ausstehenden  
stammaktien

 

824.382.743

 

826.947.808

bereinigtes ergebnis je aktie „core ePs“ (in €) 0,91 1,20
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8. Finanzlage Bayer-Konzern

zufluss aus operativer geschäftstätigkeit (netto-cashflow)
Der Brutto-Cashflow des 1. Quartals 2010 erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr insbesondere 
aufgrund des besseren operativen Ergebnisses um 5,1 % auf 1.271 Mio € (Vorjahr: 1.209 Mio €). 
HealthCare verringerte seinen Brutto-Cashflow leicht. Bei CropScience führte der Rückgang im 
operativen Ergebnis zu einem deutlich niedrigeren Brutto-Cashflow. Material Science konnte 
 basierend auf der erfreulichen Geschäftsausweitung den Brutto-Cashflow signifikant verbessern. 
Der Netto-Cashflow des Konzerns stieg um 5,6 % auf 732 Mio € (Vorjahr: 693 Mio €). Im Netto-
Cashflow waren Ertragsteuerzahlungen in Höhe von 174 Mio € (Vorjahr: 19 Mio €) enthalten. 

zu- / abfluss aus investiver tätigkeit
In den ersten drei Monaten des Jahres 2010 sind im Rahmen der investiven Tätigkeit insgesamt 
302 Mio € abgeflossen (Vorjahr: 78 Mio €). Die Ausgaben für Sachanlagen und immaterielle Ver-
mögenswerte verringerten sich um 20,7 % auf 230 Mio € (Vorjahr: 290 Mio €). Davon entfielen 
auf HealthCare 69 Mio € (Vorjahr: 62 Mio €), auf CropScience 38 Mio € (Vorjahr: 76 Mio €) und 
auf MaterialScience 106 Mio € (Vorjahr: 106 Mio €). Hierin sind u. a. Ausgaben für den Ausbau 
unseres chinesischen Standorts in Shanghai für die Herstellung von Polymer-Produkten enthal-
ten. Die Ausgaben für Akquisitionen in Höhe von 17 Mio € (Vorjahr: 0 Mio €) entfielen im Wesent-
lichen auf den Erwerb der Artificial Muscle Inc., USA, im März 2010 durch MaterialScience. Für 
langfristige finanzielle Vermögenswerte flossen 110 Mio € ab (Vorjahr: Zufluss 137 Mio €). Zuge-
flossen sind im 1. Quartal 2010 unter anderem Zins- und Dividendeneinnahmen in Höhe von 
32 Mio € (Vorjahr: 64 Mio €). 

zu- / abfluss aus finanzierungstätigkeit
Im Rahmen der Finanzierungstätigkeit sind im 1. Quartal 2010 Mittel in Höhe von 126 Mio € ab-
geflossen (Vorjahr: Zufluss 1.652 Mio €). Hierin enthalten sind Netto-Kreditrückzahlungen in 
Höhe von 30 Mio € (Vorjahr: Netto-Kreditaufnahme 1.825 Mio €). Die Zinsausgaben sanken um 
43,2 % auf 96 Mio € (Vorjahr: 169 Mio €). 

kapitalflussrechnung bayer-konzern (kurzfassung) [tabelle 15]

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio €

brutto-cashflow* 1.209 1.271

Veränderung Working Capital/Sonstige nicht zahlungswirksame Vorgänge -516 -539

zu-/abfluss aus operativer geschäftstätigkeit (netto-cashflow) 693 732

zu-/abfluss aus investiver tätigkeit -78 -302

zu-/abfluss aus finanzierungstätigkeit 1.652 -126

zahlungswirksame Veränderung aus geschäftstätigkeit 2.267 304

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente am Periodenanfang 2.094 2.725

Veränderung aus Wechselkurs-/Konzernkreisänderungen 4 12

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente am Periodenende 4.365 3.041

*  Brutto-Cashflow: Ergebnis nach Steuern zuzüglich Ertragsteueraufwand zuzüglich Finanzergebnis abzüglich gezahlter bzw. geschuldeter Ertrag-
steuern zuzüglich Abschreibungen zuzüglich bzw. abzüglich Veränderungen der Pensionsrückstellungen abzüglich Gewinne bzw. zuzüglich Verluste 
aus dem Abgang von Anlagevermögen sowie zuzüglich nicht zahlungswirksamer Effekte aus der Neubewertung übernommener Vermögenswerte. 
Die Position Veränderung der Pensionsrückstellungen umfasst sowohl die Korrektur nicht zahlungswirksamer Effekte im operativen Ergebnis als 
auch Auszahlungen aufgrund unserer Pensionsverpflichtungen.
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flüssige mittel und nettofinanzverschuldung

Die Nettofinanzverschuldung des Bayer-Konzerns konnten wir zum 31. März 2010 – trotz der  
im 1. Quartal üblichen saisonalen Geschäftsausweitung sowie negativer Währungseffekte – mit 
9,7 Mrd € konstant gegenüber dem 31. Dezember 2009 (9,7 Mrd €) halten. Der Konzern verfügte 
zum 31. März 2010 über Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von 3,0 Mrd €. 
Am Bilanzstichtag belief sich unsere Finanzverschuldung auf 12,7 Mrd €. Darin enthalten ist die 
im Juli 2005 begebene nachrangige Hybridanleihe mit 1,3 Mrd €. Bei der Beurteilung der Netto-
finanzverschuldung ist zu berücksichtigen, dass die Hybridanleihe von Moody’s zu 75 % und von 
Standard & Poor’s zu 50 % als Eigenkapital bewertet wird. Verglichen mit klassischem Fremdkapi-
tal werden die ratingspezifischen Verschuldungskennziffern des Konzerns daher mit der Hybrid-
anleihe deutlich entlastet. Im 1. Quartal 2010 sanken unsere langfristigen Finanzverbindlichkeiten 
von 11,5 Mrd € auf 10,7 Mrd €. Gleichzeitig stiegen die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten von 
1,5 Mrd € auf 2,7 Mrd €. Dies beruht im Wesentlichen auf der Umklassifizierung des 2006 im 
Rahmen der Schering-Akquisition aufgenommenen Konsortialkredits in Höhe von 0,9 Mrd €,  
dessen Laufzeit im März 2011 endet.

netto-Pensionsverpflichtungen

Im 1. Quartal 2010 erhöhten sich die Netto-Pensionsverpflichtungen insbesondere aufgrund ge-
sunkener langfristiger Kapitalmarktzinsen von 6,4 Mrd € auf 6,9 Mrd €. Dabei stiegen die Rück-
stellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen von 6,5 Mrd € auf 7,1 Mrd €. Die Forde-
rungen im Zusammenhang mit Pensionsverpflichtungen, die in der Bilanz unter der Position 
„Sonstige Forderungen“ ausgewiesen werden, betrugen 0,1 Mrd € (31. Dezember 2009: 0,1 Mrd €). 

nettofinanzverschuldung [tabelle 16]

 31.12.2009 31.03.2010

 in Mio € in Mio €

Anleihen 8.301 8.405

 davon Hybridanleihe 1.267 1.297

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.251 3.322

Leasingverbindlichkeiten 550 572

Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten 578 789

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 178 188

- Positive Marktwerte aus der Sicherung bilanzieller Risiken 426 548

finanzverschuldung 12.432 12.728

- Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.725 3.041

- Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 16 25

nettofinanzverschuldung 9.691 9.662

netto-Pensionsverpflichtungen [tabelle 17]

 31.12.2009 31.03.2010

 in Mio € in Mio €

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 6.517 7.051

- Forderungen im Zusammenhang mit Pensionsverpflichtungen 100 105

netto-Pensionsverpflichtungen 6.417 6.946
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9.  Mitarbeiter 
Am 31. März 2010 beschäftigte der Bayer-Konzern weltweit 107.800 Mitarbeiter (Vorjahr: 108.700). 
Damit ist die Mitarbeiterzahl nahezu konstant geblieben (-0,8 %). In Deutschland hatten wir 36.400 
Mitarbeiter (Vorjahr: 36.800), dies entspricht einem Anteil von 33,8 % am Gesamtkonzern. 

Die Beschäftigtenzahl von HealthCare lag bei 53.200 (Vorjahr: 53.700). CropScience beschäftigte 
18.700 Mitarbeiter (Vorjahr: 18.400) und Material Science 14.200 (Vorjahr: 14.800). Die weiteren 
21.700 Mitarbeiter (Vorjahr: 21.800) sind überwiegend in den Service-Gesellschaften beschäftigt. 

Der Personalaufwand erhöhte sich im 1. Quartal um 6,6 % auf 2.015 Mio € (Vorjahr: 1.891 Mio €). 
Der Anstieg ist im Wesentlichen auf erhöhte Rückstellungen für variable Mitarbeitervergütungen 
und regelmäßige Gehaltsanpassungen zurückzuführen. 

10.  Chancen und Risiken
Als international tätiges Unternehmen mit einem heterogenen Portfolio unterliegt der Bayer-Kon-
zern einer Vielzahl von Chancen und Risiken. Die Chancen der voraussichtlichen Entwicklung haben 
wir im Geschäftsbericht 2009 dargestellt. Wesentliche Veränderungen haben sich nicht ergeben.

Die Risiken überwachen wir im Rahmen unseres Risikomanagements. Neben den finanzwirt-
schaftlichen bestehen insbesondere branchenspezifische Absatzmarkt-, Beschaffungsmarkt-, 
Produktentwicklungs-, Patent-, Produktions-, Markt- und Umweltschutz-Risiken sowie regulato-
rische Risiken. Rechtliche Risiken bestehen vor allem in den Bereichen Produkthaftung, Wettbe-
werbs- und Kartellrecht, Patentrecht, Steuerrecht sowie Umweltschutz. Die im Vergleich zur Dar-
stellung im Geschäftsbericht 2009 eingetretenen wesentlichen Veränderungen im Bereich der 
rechtlichen Risiken sind im Verkürzten Anhang zum Zwischenabschluss Bayer-Konzern unter 
„Rechtliche Risiken“, Seite 38 f., dargestellt. Hinsichtlich der Angaben zum Risikoportfolio des 
 Bayer-Konzerns verweisen wir im Wesentlichen auf die Darstellung im Bayer-Geschäftsbericht 
2009 auf den Seiten 118 - 127 sowie 241 - 247. Der Bayer-Geschäftsbericht 2009 steht unter  
www.bayer.de kostenlos zum Herunterladen bereit.

Aus heutiger Sicht zeichnen sich keine den Fortbestand des Bayer-Konzerns gefährdenden Risiken, 
auch in Verbindung mit anderen Risiken, ab.

11.  Nachtragsbericht
Seit dem 01. April 2010 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, von denen 
wir einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bayer-Konzerns 
erwarten.
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performance-entwicklung der bayer-aktie der vergangenen zwölf monate  
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Nach dem deutlichen Kursanstieg der Bayer-Aktie im 4. Quartal 2009 ging der Aktienkurs im 
1. Quartal 2010 in eine Konsolidierungsphase über. Bei einer Bandbreite zwischen 56,40 € An-
fang Januar und 46,82 € im Februar schloss die Bayer-Aktie am 31. März schließlich mit 50,08 €. 
Dies entspricht einem Kursrückgang von 10,5 %.

Der Kapitalmarkttrend war in diesem Zeitraum uneinheitlich. Während der DAX im 1. Quartal 
3,3 % gewann und bei 6.154 Punkten schloss, fiel der europäische Vergleichsindex EURO  
STOXX 50 (Performance-Index) seit Jahresbeginn um 1,0 % und beendete das 1. Quartal bei 
4.653 Punkten. 

kennzahlen zur bayer-aktie      [tabelle 18]

  

1. Quartal
2009

1. Quartal
2010

Jahr 
2009  

Höchstkurs in € 44,29 56,40 56,45  

Tiefstkurs in € 32,69 46,82 32,69  

Durchschnittliche tägliche Umsätze in Mio 5,1 3,4 4,3   

  

 
 
 

31.3.2009

 
 
 

31.3.2010

 
 
 

31.12.2009

Verände rung 
31.3.2010 /  
31.12.2009 

in %

Stichtagskurs in € 36,00 50,08 55,96 -10,5

Marktkapitalisierung in Mio € 27.516 41.414 46.276 -10,5

Bilanzielles Eigenkapital in Mio € 17.094 19.621 18.951 3,5

Anzahl dividendenberechtigter Aktien in Mio 764,34 826,95 826,95 0,0

      

DAX-Entwicklung  4.085 6.154 5.957 3,3

Xetra-Schlusskurse; Quelle: Bloomberg

 [Grafik 12]
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Bayer am Kapitalmarkt
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Verkürzter Konzernzwischenabschluss 
zum 31. März 2010

Gewinn- und Verlustrechnung Bayer-Konzern

  [tabelle 19] 

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio €

umsatzerlöse 7.895 8.316

Herstellungskosten -3.786 -3.910

Bruttoergebnis vom umsatz 4.109 4.406

   

Vertriebskosten -1.960 -1.966

Forschungs- und Entwicklungskosten -657 -717

Allgemeine Verwaltungskosten -402 -405

Sonstige betriebliche Erträge 134 34

Sonstige betriebliche Aufwendungen -251 -155

operatives ergebnis (eBit) 973 1.197

   

Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen -13 -20

Finanzielle Erträge 283 155

Finanzielle Aufwendungen -604 -379

finanzergebnis -334 -244

   

ergebnis vor ertragsteuern* 639 953
   

Ertragsteuern -215 -259

   

ergebnis nach steuern 424 694

 davon auf andere Gesellschafter entfallend -1 1

 davon auf die aktionäre der Bayer aG entfallend (konzernergebnis) 425 693

 in € in €

ergebnis je aktie   

 unverwässert** 0,55 0,84

 verwässert** 0,55 0,84

*  Entspricht dem Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit.
**  Die sich bei der Wandlung der Pflichtwandelanleihe ergebenden Stammaktien wurden seit der Ausgabe der Pflichtwandelanleihe wie ausgegebene 

Aktien behandelt.
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Gesamtergebnisrechnung Bayer-Konzern

 [tabelle 20] 

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio €

ergebnis nach steuern 424 694

davon auf andere Gesellschafter entfallend -1 1

davon auf die Aktionäre der Bayer AG entfallend 425 693

   

Veränderung des beizulegenden Zeitwerts von zu Sicherungszwecken  
eingesetzten Derivaten 

 

-108

 

-155

In die Gewinn- und Verlustrechnung umgebuchter Betrag 27 -4

Ertragsteuern 24 50

veränderung des im eigenkapital erfassten Betrags (cash flow hedges) -57 -109

   

Veränderung des beizulegenden Zeitwerts von zur Veräußerung  
verfügbaren finanziellen Vermögenswerten

 

-3

 

1

In die Gewinn- und Verlustrechnung umgebuchter Betrag 0 0

Ertragsteuern 2 -1

veränderung des im eigenkapital erfassten Betrags 
(zur veräußerung verfügbare finanzielle vermögenswerte)

 

-1

 

0

   

Veränderung der versicherungsmathematischen Gewinne (+) / Verluste (-) aus  
leistungsorientierten Pensionszusagen und ähnlichen Verpflichtungen sowie  
Effekte aus der Berücksichtigung der Obergrenze für Vermögenswerte

 

 

244

 

 

-507

Ertragsteuern -93 111

veränderung des im eigenkapital erfassten Betrags (versicherungs- 
mathematische Gewinne (+) / verluste (-), Berücksichtigung der  
obergrenze für vermögenswerte)

 

 

151

 

 

-396

   

Veränderung des Ausgleichspostens aus der Währungsumrechnung  
ausländischer Tochtergesellschaften

 

241

 

471

In die Gewinn- und Verlustrechnung umgebuchter Betrag 0 0

veränderung des im eigenkapital erfassten Betrags (währungsumrechnung) 241 471

   

veränderung des wertansatzes aus der neubewertung (ifrs 3) -1 0

veränderung der als verbindlichkeit ausgewiesenen minderheitsanteile an  
Personengesellschaften in Bezug auf im eigenkapital erfasste wertänderungen

 

0

 

10

veränderung aus konzernkreisänderungen 0 0

   

summe der im eigenkapital erfassten wertänderungen 333 -24

davon auf andere Gesellschafter entfallend 2 4

davon auf die Aktionäre der Bayer AG entfallend 331 -28

   

summe aus ergebnis nach steuern und im eigenkapital erfassten  
wertänderungen

 

757

 

670

davon auf andere Gesellschafter entfallend 1 5

davon auf die Aktionäre der Bayer AG entfallend 756 665
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Bilanz Bayer-Konzern

 [tabelle 21] 

 31.03.2009 31.03.2010 31.12.2009

 in Mio € in Mio € in Mio €

langfristige vermögenswerte    

Geschäfts- oder Firmenwerte 8.649 8.906 8.704

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 13.520 12.684 12.842

Sachanlagen 9.596 9.634 9.409

Anteile an at-equity bewerteten Beteiligungen 456 388 395

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.374 1.373 1.200

Sonstige Forderungen 425 537 549

Latente Steuern 1.212 1.212 950

 35.232 34.734 34.049

kurzfristige vermögenswerte    

Vorräte 6.630 6.533 6.091

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.719 7.302 6.106

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 423 240 367

Sonstige Forderungen 1.110 1.333 1.357

Ertragsteuererstattungsansprüche 310 291 347

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 4.365 3.041 2.725

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte  
und nicht fortzuführendes Geschäft

 

302

 

0

 

0

 19.859 18.740 16.993

    

Gesamtvermögen 55.091 53.474 51.042

    

eigenkapital    

Gezeichnetes Kapital der Bayer AG 1.957 2.117 2.117

Kapitalrücklage der Bayer AG 4.028 6.167 6.167

Sonstige Rücklagen 11.034 11.278 10.613

aktionären der Bayer aG zurechenbarer anteil am eigenkapital 17.019 19.562 18.897

Anteile anderer Gesellschafter 75 59 54

 17.094 19.621 18.951

    

langfristiges fremdkapital    

Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen 6.094 7.051 6.517

Andere Rückstellungen 1.250 1.471 1.516

Finanzverbindlichkeiten 12.736 10.675 11.460

Sonstige Verbindlichkeiten 332 417 415

Latente Steuern 3.576 3.120 3.210

 23.988 22.734 23.118

kurzfristiges fremdkapital    

Andere Rückstellungen 3.538 3.779 3.089

Finanzverbindlichkeiten 6.287 2.680 1.489

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.045 2.876 2.735

Ertragsteuerverbindlichkeiten 113 74 93

Sonstige Verbindlichkeiten 2.026 1.710 1.567

 14.009 11.119 8.973

    

Gesamtkapital 55.091 53.474 51.042

Vorjahreswerte angepasst
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Kapitalflussrechnung Bayer-Konzern 

 [tabelle 22] 

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio €

Ergebnis nach Steuern 424 694

Ertragsteuern 215 259

Finanzergebnis 334 244

Gezahlte bzw. geschuldete Ertragsteuern -332 -419

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 688 644

Veränderung Pensionsrückstellungen -117 -145

Gewinne (-) / Verluste (+) aus dem Abgang von Anlagevermögen -3 -6

Brutto-cashflow 1.209 1.271

   

Zu- / Abnahme Vorräte 118 -212

Zu- / Abnahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -672 -1.120

Zu- / Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -463 199

Veränderung übriges Nettovermögen / Sonstige nicht zahlungswirksame Vorgänge 501 594

zu- / abfluss aus operativer Geschäftstätigkeit (netto-cashflow) 693 732

   

Ausgaben für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte -290 -230

Einnahmen aus dem Verkauf von Sachanlagen und anderen Vermögenswerten 15 13

Einnahmen / Ausgaben aus Desinvestitionen 0 17

Einnahmen / Ausgaben aus langfristigen finanziellen Vermögenswerten 137 -110

Ausgaben für Akquisitionen abzüglich übernommener Zahlungsmittel 0 -17

Zins- und Dividendeneinnahmen 64 32

Einnahmen / Ausgaben aus kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten -4 -7

zu- / abfluss aus investiver tätigkeit -78 -302

   

Kapitaleinzahlungen 0 0

Gezahlte Dividenden und Kapitalertragsteuer -4 0

Kreditaufnahme 2.361 117

Schuldentilgung -536 -147

Zinsausgaben -169 -96

zu- / abfluss aus finanzierungstätigkeit 1.652 -126

   

zahlungswirksame veränderung aus Geschäftstätigkeit 2.267 304

   

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente am Periodenanfang 2.094 2.725

   

Veränderung aus Konzernkreisänderungen 2 0

Veränderung durch Wechselkursänderungen 2 12

   

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente am Periodenende 4.365 3.041

Vorjahreswerte angepasst
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Eigenkapitalveränderungsrechnung Bayer-Konzern

 [tabelle 23] 

 

Gezeichnetes  
kapital der 

Bayer aG 
 

kapital- 
rücklage  

der Bayer aG 
 

sonstige  
rücklagen  
inkl. oci* 

 

aktionären  
der Bayer aG 

zurechenbarer 
anteil am  

eigenkapital

anteile  
anderer Gesell - 

schafter am  
eigenkapital 

inkl. oci*

eigenkapital 
 
 
 

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

31.12.2008 1.957 4.028 10.278 16.263 77 16.340

Eigenkapital-Transaktionen mit Anteilseignern       

  Kapitalerhöhung / -herabsetzung       

 Dividendenausschüttung     -3 -3

 Sonstige Veränderungen       

Periodenergebnis und erfolgsneutral erfasste 

Veränderungen der Periode**

   

756

 

756

 

1

 

757

31.03.2009 1.957 4.028 11.034 17.019 75 17.094

31.12.2009 2.117 6.167 10.613 18.897 54 18.951

Eigenkapital-Transaktionen mit Anteilseignern       

  Kapitalerhöhung / -herabsetzung       

 Dividendenausschüttung       

 Sonstige Veränderungen       

Periodenergebnis und erfolgsneutral erfasste 

Veränderungen der Periode**

   

665

 

665

 

5

 

670

31.03.2010 2.117 6.167 11.278 19.562 59 19.621

*   OCI (Other Comprehensive Income) = sonstiges Gesamtergebnis
** nach Steuern



Bayer-aktionärsBrief34 verkürzter konzernzwischenaBschluss zum 31. märz 2010

Verkürzter Anhang Bayer-Konzern
 

Verkürzter Anhang Bayer-Konzern

Kennzahlen nach Segmenten und Regionen

  

kennzahlen nach segmenten [tabelle 24] 

healthcare cropscience materialscience überleitung

 
Pharma

 
consumer health

 
crop Protection

environmental  
science / Bioscience

 
materialscience

alle sonstigen  
segmente

corporate center  
und konsolidierung

 
konzern

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €  in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Außenumsatzerlöse 2.587 2.531 1.256 1.338  1.734 1.476 386 476 1.636 2.216 292 275 4 4 7.895 8.316

 Veränderung 4,8 % -2,2 % -0,5 % 6,5 %  6,9 % -14,9 % 8,4 % 23,3 % -34,9 % 35,5 % -6,1 % -5,8 %   -7,5 % 5,3 %

 Veränderung währungsbereinigt 1,7 % -1,4 % -1,6 % 7,0 %  7,0 % -16,4 % 9,0 % 19,2 % -37,9 % 37,9 % -6,2 % -6,2 %   -9,4 % 5,6 %

Intersegment-Umsatzerlöse 20 17 3 3  8 6 2 1 5 6 393 411 -431 -444   

Umsatzerlöse 2.607 2.548 1.259 1.341  1.742 1.482 388 477 1.641 2.222 685 686 -427 -440 7.895 8.316

Operatives Ergebnis (EBIT) 505 497 170 219  500 276 109 112 -281 146 18 -1 -48 -52 973 1.197

EBIT vor Sondereinflüssen 523 526 170 219  506 276 111 160 -263 146 18 -1 -48 -52 1.017 1.274

EBITDA vor Sondereinflüssen 827 797 234 282  611 380 126 179 -116 287 47 30 -34 -37 1.695 1.918

Brutto-Cashflow* 565 512 180 207  458 266 92 97 -60 229 -3 -16 -23 -24 1.209 1.271

Netto-Cashflow* 512 592 187 150  -359 -258 -62 -7 207 16 -87 -38 295 277 693 732

Abschreibungen 304 271 64 63  107 104 17 19 153 141 29 31 14 15 688 644

Mitarbeiter (Stand 31.03.)** 36.700 36.100 17.000 17.100  15.100 15.200 3.300 3.500 14.800 14.200 21.200 21.100 600 600 108.700 107.800

*  Zur Definition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“. 
** Mitarbeiter auf Vollzeitkräfte umgerechnet.

kennzahlen nach regionen [tabelle 25] 

 
europa

 
nordamerika

asien /  
Pazifik

lateinamerika /  
afrika / nahost

 
überleitung

 
konzern

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €  in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Außenumsatzerlöse nach Verbleib 3.563 3.567 2.057 2.098  1.256 1.539 1.019 1.112   7.895 8.316

 Veränderung -12,5 % 0,1 % 1,5 % 2,0 %  -1,6 % 22,5 % -12,3 % 9,1 %   -7,5 % 5,3 %

 Veränderung währungsbereinigt -10,1 % -0,8 % -7,8 % 4,6 %  -10,6 % 23,2 % -8,3 % 8,4 %   -9,4 % 5,6 %

Außenumsatzerlöse nach Sitz der Gesellschaften 3.833 3.890 2.046 2.096  1.179 1.467 837 863   7.895 8.316

 Veränderung -12,7 % 1,5 % 0,6 % 2,4 %  -2,3 % 24,4 % -7,3 % 3,1 %   -7,5 % 5,3 %

 Veränderung währungsbereinigt -10,6 % 0,7 % -8,8 % 5,2 %  -11,8 % 24,9 % -1,8 % 2,0 %   -9,4 % 5,6 %

Interregionen-Umsatzerlöse 1.765 1.803 567 750  73 84 62 85 -2.467 -2.722   

Operatives Ergebnis (EBIT) 687 868 264 158  -12 162 82 61 -48 -52 973 1.197

Mitarbeiter (Stand 31.03.)* 54.700 54.000 16.800 16.200  21.300 21.900 15.900 15.700   108.700 107.800

* Mitarbeiter auf Vollzeitkräfte umgerechnet.
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kennzahlen nach segmenten [tabelle 24] 

healthcare cropscience materialscience überleitung

 
Pharma

 
consumer health

 
crop Protection

environmental  
science / Bioscience

 
materialscience

alle sonstigen  
segmente

corporate center  
und konsolidierung

 
konzern

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €  in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Außenumsatzerlöse 2.587 2.531 1.256 1.338  1.734 1.476 386 476 1.636 2.216 292 275 4 4 7.895 8.316

 Veränderung 4,8 % -2,2 % -0,5 % 6,5 %  6,9 % -14,9 % 8,4 % 23,3 % -34,9 % 35,5 % -6,1 % -5,8 %   -7,5 % 5,3 %

 Veränderung währungsbereinigt 1,7 % -1,4 % -1,6 % 7,0 %  7,0 % -16,4 % 9,0 % 19,2 % -37,9 % 37,9 % -6,2 % -6,2 %   -9,4 % 5,6 %

Intersegment-Umsatzerlöse 20 17 3 3  8 6 2 1 5 6 393 411 -431 -444   

Umsatzerlöse 2.607 2.548 1.259 1.341  1.742 1.482 388 477 1.641 2.222 685 686 -427 -440 7.895 8.316

Operatives Ergebnis (EBIT) 505 497 170 219  500 276 109 112 -281 146 18 -1 -48 -52 973 1.197

EBIT vor Sondereinflüssen 523 526 170 219  506 276 111 160 -263 146 18 -1 -48 -52 1.017 1.274

EBITDA vor Sondereinflüssen 827 797 234 282  611 380 126 179 -116 287 47 30 -34 -37 1.695 1.918

Brutto-Cashflow* 565 512 180 207  458 266 92 97 -60 229 -3 -16 -23 -24 1.209 1.271

Netto-Cashflow* 512 592 187 150  -359 -258 -62 -7 207 16 -87 -38 295 277 693 732

Abschreibungen 304 271 64 63  107 104 17 19 153 141 29 31 14 15 688 644

Mitarbeiter (Stand 31.03.)** 36.700 36.100 17.000 17.100  15.100 15.200 3.300 3.500 14.800 14.200 21.200 21.100 600 600 108.700 107.800

*  Zur Definition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“. 
** Mitarbeiter auf Vollzeitkräfte umgerechnet.

kennzahlen nach regionen [tabelle 25] 

 
europa

 
nordamerika

asien /  
Pazifik

lateinamerika /  
afrika / nahost

 
überleitung

 
konzern

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €  in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Außenumsatzerlöse nach Verbleib 3.563 3.567 2.057 2.098  1.256 1.539 1.019 1.112   7.895 8.316

 Veränderung -12,5 % 0,1 % 1,5 % 2,0 %  -1,6 % 22,5 % -12,3 % 9,1 %   -7,5 % 5,3 %

 Veränderung währungsbereinigt -10,1 % -0,8 % -7,8 % 4,6 %  -10,6 % 23,2 % -8,3 % 8,4 %   -9,4 % 5,6 %

Außenumsatzerlöse nach Sitz der Gesellschaften 3.833 3.890 2.046 2.096  1.179 1.467 837 863   7.895 8.316

 Veränderung -12,7 % 1,5 % 0,6 % 2,4 %  -2,3 % 24,4 % -7,3 % 3,1 %   -7,5 % 5,3 %

 Veränderung währungsbereinigt -10,6 % 0,7 % -8,8 % 5,2 %  -11,8 % 24,9 % -1,8 % 2,0 %   -9,4 % 5,6 %

Interregionen-Umsatzerlöse 1.765 1.803 567 750  73 84 62 85 -2.467 -2.722   

Operatives Ergebnis (EBIT) 687 868 264 158  -12 162 82 61 -48 -52 973 1.197

Mitarbeiter (Stand 31.03.)* 54.700 54.000 16.800 16.200  21.300 21.900 15.900 15.700   108.700 107.800

* Mitarbeiter auf Vollzeitkräfte umgerechnet.
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Erläuterungen zum verkürzten Konzern-
zwischenabschluss zum 31. März 2010
Grundlagen und methoden
Der Zwischenabschluss zum 31. März 2010 ist in Übereinstimmung mit den Vorschriften des 
IAS 34 in verkürzter Form und in Anwendung von § 315a HGB nach den Vorschriften der am Ab-
schlussstichtag gültigen und von der Europäischen Union anerkannten International Financial 
 Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB), London, sowie 
den Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) 
 erstellt worden.

Die Erläuterungen im Anhang des Konzernabschlusses 2009 gelten insbesondere im Hinblick auf 
die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechend. Änderungen in den zu-
grunde liegenden Parametern beziehen sich vor allem auf die Wechselkurse sowie auf die Zins-
sätze für die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen.

Die Wechselkurse wichtiger Währungen zum Euro ergeben sich wie folgt:

Für die Ermittlung der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste aus Pensionsver-
pflichtungen wurden folgende wesentliche Zinssätze zugrunde gelegt:

erläuterungen zur segmentberichterstattung
Die nachfolgende Tabelle enthält die Überleitungsrechnung des operativen Ergebnisses (EBIT) 
der operativen Segmente zum Ergebnis vor Ertragsteuern des Konzerns.

wechselkurse wichtiger währungen [tabelle 26] 

stichtagskurs Durchschnittskurs

1 € /

 
31.12.2009

 
31.03.2009

 
31.03.2010

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

ARS Argentinien 5,47 4,94 5,22 4,62 5,31

BRL Brasilien 2,51 3,10 2,42 3,02 2,49

CAD Kanada 1,51 1,67 1,37 1,62 1,44

CHF Schweiz 1,48 1,52 1,43 1,50 1,46

CNY China 9,84 9,09 9,20 8,92 9,45

GBP Großbritannien 0,89 0,93 0,89 0,91 0,89

JPY Japan 133,16 131,17 125,93 122,08 125,59

MXN Mexiko 18,92 18,76 16,66 18,73 17,69

USD USA 1,44 1,33 1,35 1,30 1,38

rechnungszinssätze Pensionsverpflichtungen [tabelle 27] 

 31.12.2009 31.03.2009 31.03.2010

 in % in % in %

Deutschland 5,5 6,2 5,0

Großbritannien 5,7 6,7 5,5

USA 5,8 7,3 5,9

überleitung des segmentergebnisses [tabelle 28] 

 

1. Quartal 
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio €

Operatives Ergebnis der berichteten Segmente 1.021 1.249

Operatives Ergebnis Corporate Center -48 -52

operatives ergebnis (eBit) 973 1.197

Finanzergebnis -334 -244

ergebnis vor ertragsteuern 639 953
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konsolidierungskreis
entwicklunG Des konsoliDierunGskreises

Zum 31. März 2010 wurden insgesamt 292 Gesellschaften voll- oder anteilsmäßig konsolidiert 
(31. Dezember 2009: 302 Gesellschaften). Vier Gemeinschaftsunternehmen wurden entspre-
chend IAS 31 (Interests in Joint Ventures) anteilsmäßig konsolidiert. Ferner sind fünf assoziierte 
Unternehmen im Konzernabschluss nach der Equity-Methode gemäß IAS 28 (Investments in 
 Associates) berücksichtigt worden. 

akQuisitionen unD Desinvestitionen

MaterialScience hat am 09. März 2010 die im kalifornischen Sunnyvale ansässige Artificial  Muscle 
Inc., USA für 21 Mio € übernommen. Artificial Muscle Inc., ist ein Technologieführer auf dem 
 Gebiet der elektroaktiven Polymere für die Consumer-Elektronik-Industrie. Der Kaufpreis entfällt 
im Wesentlichen auf patentierte Technologien und einen Geschäfts- und Firmenwert.  

Im 1. Quartal 2009 wurden keine Akquisitionen durchgeführt. 

Aufgrund der am 31. März 2009 getroffenen Vereinbarung mit Genzyme Corp. USA, haben wir die 
relevanten Vermögenswerte in Form von Goodwill, sonstigen immateriellen Vermögenswerten und 
Vorräten unter der Position „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und nicht fortzuführen-
des Geschäft“ in der Bilanz zum 31. März 2009 ausgewiesen. Diese Vereinbarung wurde Ende Mai 
2009 umgesetzt. Im 1. Quartal 2010 flossen uns hieraus netto 17 Mio € zu, die aus umsatzabhängi-
gen Zahlungen von Genzyme Corp. sowie gegenläufigen Steuerzahlungen resultierten.

angaben zum ergebnis je aktie 

Die sich durch die Wandlung der Pflichtwandelanleihe am 1. Juni 2009 ergebenden Stammaktien 
waren wie bereits ausgegebene Aktien zu behandeln, sodass sich das unverwässerte und das ver-
wässerte Ergebnis je Aktie auch im 1. Quartal 2009 entsprachen.

ergebnis je aktie [tabelle 29] 

 

1. Quartal  
2009

1. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio €

Ergebnis nach Steuern 424 694

 davon auf andere Gesellschafter entfallend -1 1

 davon auf die Aktionäre der Bayer AG entfallend (Konzernergebnis) 425 693

   

Finanzierungsaufwendungen für die Pflichtwandelanleihe, bereinigt um den  
Steuereffekt

 

28

 

0

 Angepasstes Konzernergebnis 453 693

  
in Stück

 
in Stück

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der Stammaktien 764.343.660 826.947.808

Effekt aus der (potenziellen) Wandlung der Pflichtwandelanleihe 60.039.083 0

Angepasste gewichtete durchschnittliche Anzahl der Stammaktien 824.382.743 826.947.808

 
 

 
in €

 
in €

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,55 0,84

Verwässertes Ergebnis je Aktie 0,55 0,84
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rechtliche risiken
Hinsichtlich der Angaben zu den rechtlichen Risiken des Bayer-Konzerns verweisen wir auf die 
Darstellung im Bayer-Geschäftsbericht 2009, Seiten 241-247. Der Bayer-Geschäftsbericht 2009 
steht unter www.bayer.de kostenlos zum Herunterladen bereit. Seit diesem Geschäftsbericht hat 
es folgende wesentliche Veränderungen im Bereich der rechtlichen Risiken gegeben:

trasylol® (Aprotinin) ist ein Medikament zur Kontrolle des Blutverlustes bei koronaren Bypass-
Operationen. Am 21. April 2010 waren insgesamt ca. 1.500 in den USA erhobene Klagen zuge-
stellt und anhängig. Die Kläger machen insbesondere geltend, die Verabreichung von Trasylol® 
habe zu Gesundheitsbeeinträchtigungen wie Nierenversagen oder zum Tode und zu wirtschaftli-
chen Schäden geführt. Ohne Anerkennung einer Haftung hat Bayer bis zum 13. April 2010 mit ca. 
60 Klägern Vergleichsvereinbarungen geschlossen. Von Fall zu Fall wird Bayer eine vergleichs-
weise Beilegung von einzelnen Rechtsstreitigkeiten weiterhin in Betracht ziehen, wird sich aber 
weiterhin entschieden gegen alle Ansprüche zur Wehr setzen, für die ein Vergleich nicht in Frage 
kommt. 

yasmin® / yaz®: Die Zahl der gegen Bayer in den Vereinigten Staaten erhobenen und Bayer zuge-
stellten Klagen ist von ca. 1.100 am 15. Februar 2010 auf ca. 1.750 am 12. April 2010 gestiegen. 
Die Zahl der Bayer in Kanada zugestellten Sammelklagen ist auf 8 gestiegen. Die Kläger machen 
geltend, Yasmin®, YAZ® und / oder Ocella, eine von Barr Laboratories, Inc. in den USA vermarktete 
generische Version von Yasmin®, hätten bei Anwenderinnen zu Gesundheitsschäden geführt, in 
Einzelfällen auch mit Todesfolge.  

Blutzuckermessgeräte: Abbott Laboratories hat in den USA im Jahr 2005 u. a. gegen Bayer 
wegen angeblicher Verletzung zweier Abbott-Patente durch Blutzuckermessgeräte Klage erho-
ben. 2008 hat das Gericht hinsichtlich beider Patente zugunsten von Bayer entschieden. Im 
 Januar 2010 hat ein Berufungsgericht beide Entscheidungen bestätigt. Im März 2010 hat Abbott 
eine erneute Verhandlung beantragt. Bayer ist überzeugt, gute Argumente zu haben, und wird 
sich weiterhin entschieden zur Wehr setzen. 

kogenate®: Novartis Vaccines and Diagnostics Inc. und die Novo Nordisc A / S haben 2008 gegen 
Bayer in den USA eine Patentverletzungsklage erhoben. Die Kläger behaupten, dass Bayer durch 
Herstellung und Vertrieb des rekombinanten Faktor-VIII-Produkts Kogenate® ein 2006 erteiltes 
Patent verletze. In der zweiten Februarhälfte 2010 haben sich die Parteien einvernehmlich auf  
einen Vergleich geeinigt. 

verfahren wegen gentechnisch veränderter reispflanzen: Insgesamt waren Bayer am 09. März 
2010 ca. 500 Klagen mit insgesamt rund 6.600 Reisfarmern und -händlern bekannt, die gegen 
verschiedene Bayer-Gesellschaften im Zusammenhang mit gentechnisch verändertem Reis in den 
USA anhängig sind. Bei der Entwicklung des gentechnisch veränderten Reises waren in Zusam-
menarbeit mit Dritten in den Jahren 1998 bis 2001 in den USA Freilandversuche durchgeführt 
worden. Der gentechnisch veränderte Reis wurde nie vermarktet. In zwei Verfahren im Dezember 
2009 und im Februar 2010 hat ein jeweils mit Geschworenen besetztes Bundesgericht in St. Louis, 
Missouri, entschieden, dass Bayer fünf klagenden landwirtschaftlichen Betrieben für von diesen 
erlittene Verluste Schadenersatz in Höhe von insgesamt etwa 3,5 Mio US-$ zahlen soll. Einen von 
diesen Betrieben verlangten Strafschadenersatz lehnten die Geschworenen hingegen ab. In einem 
dritten Verfahren mit Geschworenen im Februar 2010 hat ein Gericht in Arkansas Bayer zur Zah-
lung von Schadenersatz und Strafschadenersatz an einen Reisfarmer in Höhe von insgesamt ca. 
1 Mio US-$ verurteilt. In einem vierten Verfahren mit Geschworenen im April 2010 hat ein Gericht 
in Arkansas Bayer zur Zahlung von Schadenersatz und Strafschadenersatz an 14 Reisfarmer in 
Höhe von insgesamt ca. 48 Mio US-$ verurteilt. Bayer hält die Entscheidungen hinsichtlich des 
Haftungsgrundes und des zuerkannten Schadenersatzes und Strafschadenersatzes für völlig 
falsch und wird Rechtsmittel einlegen. Weitere Verfahren sollen im Laufe des Jahres 2010 verhan-
delt werden, einschließlich zweier Verfahren, die zur Koordination an ein Bundesgericht verwie-
sen worden waren, und zweier Verfahren vor Gerichten in Arkansas. Die Fakten und die Art und 
Höhe des verlangten Schadenersatzes unterscheiden sich von Fall zu Fall erheblich. Das Ergebnis 
der ersten verhandelten Fälle erlaubt nach Auffassung des Unternehmens keine unmittelbaren 
Rückschlüsse auf den Ausgang der weiteren Verfahren. Bayer ist überzeugt, gute Argumente zur 
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Verteidigung gegen diese Klagen zu haben, und beabsichtigt, sich weiterhin entschieden zur Wehr 
zu setzen. Hinsichtlich der dargestellten Entscheidungen hat das Unternehmen angemessene 
 bilanzielle Maßnahmen ergriffen.

Beziehungen zu nahe stehenden unternehmen / Personen
Zu unseren Geschäftspartnern zählen Unternehmen, an denen wir beteiligt sind, sowie Unterneh-
men, die mit Mitgliedern des Aufsichtsrats der Bayer AG in Verbindung stehen. Geschäfte mit 
diesen Gesellschaften erfolgen zu marktüblichen Bedingungen. Die entsprechenden Umsätze 
sind aus Sicht des Bayer-Konzerns nicht von materieller Bedeutung. Der Bayer-Konzern war an 
keinen für uns oder uns nahe stehenden Unternehmen und Personen wesentlichen Transaktionen 
beteiligt, die in ihrer Art oder Beschaffenheit unüblich waren. Die mit nahe stehenden Unterneh-
men, die im Bayer-Konzernabschluss at-equity bewertet oder zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bilanziert sind, getätigten Transaktionen resultieren hauptsächlich aus Lieferungs- und Leistungs-
beziehungen. Der Umfang dieser Transaktionen war jedoch aus Sicht des Bayer-Konzerns unwe-
sentlich. Gleiches gilt auch für die finanziellen Forderungen bzw. Verbindlichkeiten, die gegen-
über den nahe stehenden Unternehmen bestanden.

Leverkusen, 26. April 2010
Bayer Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Werner Wenning  Werner Baumann  Dr. Marijn Dekkers 

Klaus Kühn Dr. Wolfgang Plischke  Dr. Richard Pott



Zukunftsgerichtete Aussagen: 
Dieser Aktionärsbrief enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung des Bayer-Kon-
zerns beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, die Entwicklung oder die Performance unserer Gesellschaft wesentlich von hier gegebenen Einschätzungen abweichen. 
Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen auf der Bayer-Website www.bayer.de zur 
Verfügung. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwick-
lungen anzupassen. 

Wichtige Information: 
Die Namen „Bayer Schering Pharma“ oder „Schering“ stehen in dieser Publikation immer gleichbedeutend für die Bayer Schering Pharma AG, Berlin, Deutschland, 
oder für deren Vorgängerin, die Schering AG, Berlin, Deutschland.
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Zwischenbericht 3. Quartal 2010	 28. Oktober 2010

Berichterstattung 2010 28. Februar 2011

Zwischenbericht 1. Quartal 2011 28. April 2011

Hauptversammlung 2011	 29. April 2011

Auszahlung der Dividende	 02. Mai 2011

Zwischenbericht 2. Quartal 2011	 28. Juli 2011

Zwischenbericht 3. Quartal 2011	 27. Oktober 2011
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1. Umsatz, Ertrags- und Finanzlage im Überblick
 


